
Î r. FFS. Dinstag den ,8, September 1 8 4 9 .

Z lt)8!>, ( l ) Nr. 2495.
M i n u e n d v - L i c i t a t i o u .

Am 26. d. M . , Vormittag von 9 - 12 Uhr,
wcrdcn in Folge lödl. k. k, Kreisamtä-Verordnung
vom 3. Scpc/ l849, Z. 1 3 5 ^ , in hiesiger Be-
zirkskanzlei die Kosten für die iwthwendigetl Nach-
arbeiten an der Kirche, am Pfarrhoft und an der
zu diesem g.,höiigen Stauung, auf G.'fahr und
Kosten des säumigen Bauuuternchmers Matthäus
M.dwed aus Zirklach, hcrabgestcigert wcrden, und
zwar:

a) an der Kirche:
die Maurerarbeit s Materiale pr. 33 fl. 59 kr.
die Httinmctz^rbeit „ pr- 2 „ 3 U „
Z i m m c r m a n n ä a r b e i t „ p r . 45» „ — „
Schlosserarbci t . . . . . 3 „ — „
Anstreicherardeit 2t i „ - ,,
j)) an dem P f a r r h o f e u n d

der S t a l l i l n g :

die Maurerarbeit sammt Materiale 2? st. 48 kr.
44 „ 58 „

die Schlosserarbeit . . . . 4 „ 12 „
die Hafnerarbeit 24 „ — „
Anstreicherarbttt 2i) „ — „

Summa 2 3 1 si. 39 kr
Die Untcrnchmungslustigen werden zur zahl-

rcichen Crsctxinung uül dem Beisatze eingeladen,
daß sie die Bauacttn und die Licitatioüsbedmgnlssc
bishin täglich in dcnAmtöstunden bei dieser Bezirks
obrigkeit eiiifthcn können.

Bezirksobrigknt Münkendorf am 14. Sep-
tember 1649.

Z. 5652. (3) Nr. 2490

J a g d - V e r p a c h t u n g .

Die der Catastralgememde Mannsburg eigen-
thümliche Jagd, im Flächeninhalte pr. 2487 Joch,
835 ^ Klftr., wclchc auf den Feldern, Wiesen
und Waldungen ausgeübt wnd, wird auf drei
nächstfolgende Jahre am l9. d M. Vormittag
von 9 — 12 Uhr in hiesiger Bezirkskanzlei im
Licitationswege an den Meistbietenden verpachtet.

Bezirksobrigkeit Münkendorf am ll). Sep-
tember 1849.

Z. 1625, (3) Nr. 2437
B e z i r k s w u n d a r z t e n - S t e l l e

im Tuheinerthale, mit dem Sitze in den
Pfarren Ober- oder Untertllhein, und mit einer
jährlichen Remuneration pr. 81> st C M , aus
der hiesigen Bezirkscassa, ist erlediget-

Die Competentcn haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche binnen vier Wochen, vom Tage der
Einschaltung dieses, portofrei an dicse Bezirksobrig-
keit zu übersenden.

Bezirksobrigkeit Münkendorf am 3. Sep-
tember l«49.

ö '629. ,2) n , . ^50ö.
C' d i c l.

Das gefertigt k. k. Sezirf5.;fNcht m M aU
gemein ^ka. l in . H^sf.Ibe h.zl.'e lidcr Aüsuä)el! dre
Heim Äiiloil Dej.k voil Oberdorf, oie erecuiive
Zeüdieluüli der, dem I o h , ^war von Hllbi^l) ljll,ö-
ngen, im Giuiidbuchl' dcr >Ys!s>a,>U'r R c i ü u / «„!)
Urd. Fol. t)53O l'oltoulmcndt,', getichtlick,nn 250 si,
bewerldcleil Kelche s>mm: Z^,,el)ö , wc'gm dun ^l»
stern schulri^tn 3 ĵ fl 53 l'i. o. «. e. rkwi l l igr l , und
zur VlN't'ihme l le i 3eildietl,!igstag^>zu»ge,^ ,^i^,ich
aus dm 29. S t p i c m w , 30. O^iobel u,'.d l . De-
cember l. I . , j»'dcömal Voi-mil^gß um 9 Uhr im
Orie oer Ne^liiat und zwü, mil dnn Beisaß cin-
geordnet, d^ß solche erst l'ci der dliltc«, Tagknzung
"uch uiner dcm Schätzungswerlhe hintan gegeben
weiden wi rd .

Der Grundbuchs-El l tact , d.̂ s SchäMiHöplD'
tocoll und dir ^i^i^ülonüle^nglusse i'bimrn Hieramis
zu teil glwöhnlichl!! .'lm'öiuindc!! li,>gcscl)rü weidr:».

K. K. Brzilksgcnchl Neifniz.:m 2 l . I u ! i 1K^9.

^ Nr, «U37.

An die Bewohner der k. k. Hauptstadt La ibach.

H N f V N ^

.,.,.».«."». «'°,,!3".i'?" " " " "' l»'° "»"«!«.. «»>.., - I,.. « . .

Jede noch jo geringe Gabe wird dankbarst angenommen werden.

edelmuthlg dargebracht hal^n. ' <.llu^ <̂>. ,^aa),lcnllcve

Es ergeht sonach daü ft(,indliche Ersusben an --it. >» ',' 5. <--. °«. ^.
„,sp«wren: Si« woll.,, m jh»,,, ö .ä .s" . " , , , , , « , ^ , ^ H " " n Ha««b.,.<»., oder Hau«.

... . : ' ^ 7 - ^

Zur gefällten Darnachachtung wird eriunert, daß
. ) im 1. Stadtv in t r l von Nr, 1 ̂  « 9 , H.rr A n t o n T a u t s c h e r (Rosenaasse Nr. 9l>);
l>) n ^ . S t M v . e r t e von Nr. 7 t t - 1 « 8 , Hcrr C a r l H o f f m a n n ^Alter Markt Nr. , 3 l
ĉ ) lm.-j. Stadtviertel von Nr. l « 9 . . ^ 3 , He.r A n t o n Cze rn i (Schustergasse Nr. 1 ? M ;

? " " ^ ' 3 ^ " ^ ' l ^ " ^ ' 2 ! ^ - 3 l 4 , Herr I g n a z S c h m . d t (Stadt Nr. 2 4 1 ) ;
<.) l» der Carlstalter-Vorstadt, H,rr A n t o n S a m a s s a (Nr 1 ) ; ^
t) in der Vorstadt Krakai,, Herr P h i l i p p H a i n (Nr 3«) -
x) in der Vorltadt Tyrna» , Herr Gcl. ' rg L a u r i n

" ( N r ' ^ " " " " " ^ ' P"e«.B»,s ta« »on Nr, I ^ ? 5 . . Hc» N i c h ° . I Ambrosch

k) m der L,>pu.,i„er-V»rst»dt, Herr B i m « „ U , , q ! , h r i iN> l ^ s s / N r <<> ^'
,) i„ dcr P°,m,a-Vorst°«, H«r A„°>eas L u t m » „ / t N ? ? ^ " '

7'är^^:,7?^^ ' ° " ' ^ ' ^ « lu^r?'«radischag»,e «r, 8).
ea.bach, am 5, September I8W. - Fü>. den Magistrat und Bürgerauöschuß.

—.- ___̂  G u t t m a n m. p.̂ , erster Magistratsrath.

So eben ist erschienen und bei I ch . G i o n t i n i , Jg. Al. K l e i n m a y r i
und G. Leuch er in Laibach, so wie in allen guten Buchhandlungen ^

zu haben: ^

Deutsches ^
^^ ü !̂  m s n l̂  ü j i i l s l zz ^

nnch der Kantirmethode eingerichtet, ^
! ^ o d e r ' 1

A n l e i t n n F,
das Lesen auf eine leichtfaßliche Weist in kurzer Zeit gründlich beizubrmaen ^

V e r f a ß t z
voll ^

«brer der zwcilen (Zlasse an dcr H.iuplscr-ülr zu ß^f 1

" Preis ungebunden 15 kr. C. M . ^
Der V e r f , f f „ er.chiel es .uch^'ii^ Ü D e , M i . , e i ^ e Umstä.de aus der, in seinem W-rke ;um G>u.,. ^

vc gtlr,.t<u L c l „ m e l ^ ^ ltt'vorz.hsben, welcho stcb als rn,cr Be.chiuuq wü:dae V o r i g e vor iedtt der '

. .s I.hte, Buchstabens auch ,clw„ ein,Ub,sse Wor-cr aus i . l cm Wuchc r i c h ^ u".d fer.iq zu lr-e.. i., o.e ^
l^ge vci>c^, und zeillich mü dcr Onl)0glc.p!nt und d<m wühlen l5csch^aV'c dcr H.lup i rö l i . r r e i l ^ u l ^

acmachi- wir^e.-, / ,
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Z. !69U (l)

Schulenanfang.
Von Seite des k. k. Lyceal-Rectorates wird

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
zum glücklichen Beginne der öffentlichen Studien
an den hieroMgen Lehranstalten für das Studien-
jahr I 8 4 9 M , die Abhaltung des feierlichen Hoch'
amtts mit Anrufung des heil, G.'ist^s, auf dcn
I . dcs künft. Monates October in der hiesigen
Domkirche bestimmt ist, und den darauffclgenden
Tag die allseitigen Vorlesungen ihren Anfang
nchmen werden.

öaidach den IN. Sept. I 8 l 9 .

Z. 1672. (2)

Freiwillige ncitatiou.
Der Gefertigte beadsiclutt sein^ aus

Mauerwcrk bestehendes Haus in 0er Scaot
Gurkfeld in Unterkrcnn. wclch^s knapp an
der neu zu errlchtenoen Poststcaße uno der
Pfarrkirche gelegen ist, am 1. October l.
I . Vormittag 6 Uhr im Lmtallonswege
gegen dlllwe Beoingnisse zu veräußern. —
I m I . Stock bcfinoen sich U geräumige
Zimmer, ein gewöldcer großer Vorsaai,
Speisekammer uno Küche, wovon 4 Zim-
mer in einer Fronte an der Poststraße und
Pfarrkirche in der Lange von 13 Klafter
sino, oann auf der Saoeselte lst der ge-
wölbte Vorsaal und 1 Zimmer in der
Länge von 7 Klafter, so wie gegen der
Pla'tzsette ist ein 1 Zimmer in der ^ange von
4 Klafter, zu ebener Erde in einer Fronte
ist eln gewölbtes Zimmer, 2 kleine uno I
großer gewölbter Keller, letzterer auf I^W
öster. Eimer, dann 2 Stellungen auf 12
Stück Pferoe, wovon der eine noch nicht
ganz hergestellt ,st. — Die Vorlaube ist
hock und gewölbt. — Der Hojraum^ ist
theüs vom Wohngebaude und einer Se i -
tenmauer eingeschloffen, uno es besindci sich
un Anschlüsse des 1 Stockwerkes em.Gang
— Der Dachboden ist nut Estrich überzo-
gen. — Das sämmtliche Gebäude so w,e
oas mit Schindel gedeckte Dach lst im
guten Bauzustanoe crhalten. - Vor dem
Hause gegen 0le Saveselte ist em Gemüse^
garten dazu gehörig. — Das Haus 1st rucl-
sichtllch der großen Localitäten zu jedem
Geschäftsbetriebe bestens geeignet; zudem
empßeylt sich oie neu zuerrichtende Post'
siraß<.',woran nutEnergle gearbeitet u.welche
von Croanen aus mit Stembrücken m
cürzcster ,^ctt in Verbindung treten wird
^ Der Äusruftpreis ist 2W0 ft C M . und

es können die Beoingnisse bei dem Gefer-
tigten entweder mündllch oder gegen vorto-
fl'.ll.' Briefe bekannt gegeben werden.

Gurkfeld, den 12. September 1849.
Joseph Lackner.

Z !7tt2 (l)

A n z e i g e .
Zur gefälligen Kenntniß wird berichtet, daß

das Wirthshaus, vulgo Xop^ä in Vresoviß,
von dn Muttcr Kupl»6iu übernommen worden ist.

Die Wirthin.

Z 1667. (2)

Anzeige.
Eine Familie wünscht einen Knaben in Kost

und Quartier zu nchmen. Das Nähere im Zeitungs-
Comptou- zu erfragen.

N n j e i g e
Z.vci gesittete schulbcsuchende Knaben werden

in Kost und Quartier zu nehmen gesucht. Das
Nähere in der deutschen Gasse, Haus-Nr. I8A,
1. Ltock, Thür Nr. 1.

Z. 1688. ( l )

Hausrealitäten - Werkauf.
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Camera!-

Herrschaft Lat wird bekannt gemacht-.
Es werde das im Grundbuche des Stadtdo-

miniums Lak vorkommende Haus 8nli Consc. Nr.
42 in Lak, mit allen dazu gehörigen Wohn-und
Wirthschafts-Gebäuden, dem daran anstoßenden Obst'
undjKüchengalten, im Flächeninhalte von einem Joch
438 ^z ^ hf„ ba^,, gehörigen <j Waldanthcilen,
und den Alckcrn mit l() Mirling Anbau, aus freier
Hand öffentlich veräußert werden. Das Haus besteht
aus dem Ervgeschoße und zwei Stockwerken, worin
sich ebenerdig 5 gewölbte Keller und l Einsatz, im
ersteil Stockwerke 5 Zimmer, l Küche und eine gro
ße Speisekammer, dann l Getreidmagazin, und im
zweiten Stockwerke 4 Zimmer, l Küche und 1 ge-
räumige Spciskammer befinden.

Das Wirthschafts-Gebäude besteht aus 2 ge-
wölbten und l ungewöldten Stalle auf 16 Stück
Vieh, eines geräumigen Dreschtenne, den Stroh,
und Hcubehältnisfcn und 1 Wagenremiße; es hat
einen geräumigen Hofraum, worin sich ein aus
Quadersteinen gemauerter Brunnen befindet, der be»
ständig Wasser hat. Diese Hausrealität ist auf einem
sehr dcsnchten P^he " ' " Vcreinigungspunkte dreier
Straßen gelegen, lind zum Wirthschaftsdctriebe und
zu andern Speculations. Geschäften sehr geeignet.

Die dießsallige Feildietungs-Tagsatzung wird
auf den 6. October d. I . , um 10 Uhr Vormittags
bestimmt.

Das Nähere erfährt man beim Hauseigen-
thümer Herrn Joseph Bergmann in Lak.

K. K. Bezirksgericht Lak am 1 4 September 1849.

Z. 1U47. (1

Einladung zur Pranumeration.
V o m 1 2 . d. M . an erscheint in W i e n , m i t Ausnahme des M o n t a g s , t a g l i c h f r ü h

Der Miener Telegraph.
. Ein Blatt für das Volk, unterhaltend, belehrend, das Interessanteste der Zeit mittheilend.

Motto: >Für Freiheit und Recht, für Kaiser und Volk!«
H a u p t i n h a l t .

Z u r W i e n e r T a g t s a. esch i ch t t . — W a s i n der W e l t oorgehs. — W a s u n s N o l l ) l h u l ! — W a s
m a c h t o e r Z o p f ? — Poln ische K ü h l w a n n e l ü r ^ i h l o p f . . — G e m e i n . s i m gemeinen Leben. — A l l -
gemeine Waschans ta l t , v d e r : Ge>chw,nd . w a s gibtS N e u r b ^ — P r o r l n z ch r o n i k . — Z e i t u n g f ü r
H a u e r n , — S n m m t n v o m l l a n l e . — ^ eoanlen in H e m d ä r m e l : , . — S a t i n f c h e ^i ippenstöße. — T e u °
selbpll l<n für D e n u n z i a n i e n . — ' M i l i , c h »sociale Cie lsbaük. — M a n i n u r i n e l t , ma i , l i s p e ü , man schreibt
m a n , a g t , es s o l l , v d e r : W lene r Ze l lu : lgv lü^< l> . — D e r i ^ m i c r nach N l i c k w a t t s . „ Of fene Reden an
l.ff^ne Kopse. — W l e u t i ^ h r e u sp i e ^ e l . — ^ u s d e m ^ c r i ch i s s a a l e . — ^)iad<!stichc' s ln F ' » '
steilinge. — l ! luch i ru^e l , l sü>- üach luMge . — W o ta!N> ma i , sich u n l e < i a l ! r n ? — S p i e h b l i l g n l i c v e F.räd^
wlnke le icn . — R a o i c a l . s ^ u n n e r w c ü e » . — W l e l> e r ^> e i) e l u> >» «s> c. — ^hasakle>e. — D i e P o l i t i k
an der Stlatzeileckc (eme Ä ^ u e t c r l l l t . ) — Honst i lu^one l lc ' ^ a f t i . s l ü o l l !Ü^ L ioonarzUche. — S c h w a r z
r o l l ) g o l d ( . ^ i i l u l i g n'ir t>» elingeo ^ )cu isa ) lano . ) ^- K l e i i l l i ^ ^ a u ^ den großen pol i i iscven Ze i t ungen .
— W i e i l ^ ^ . l a d l - u.>o ^o ls t^d lge^a, , ia ) !c l l . — H i n e i n i g e s s i e i e ö , startet O e s t e r e i c h ! — F ü r
d i e A l d e l l e r ! ^ ^ i ) t r W,e : le , Uel,'c..!U u.io v i l rgcndö , — A><6 oen ^ i c g c l j a h l e ^ . -— lHiecilischei I ous«
n a l - T e l e g r a p y <^ournalschau.) — A:-. A l l e , t)l< leü l eld hadc . - pol i t ische ^ ä ü n k a n o n e . — AdresssN
m>t und ohnc Unie lschl ls l . — P o r ü a i l e <uiö '. e.n W i ^ n r Ä ^ N b l e o e n . — E i n C a p i t e l f u r d i e
^ ) c u ! s c h l a l h o l i k e n . — A n - u>>0 Ausslchle». — Gegen daü ^un f lwesen , , i n R u f sür Gewelbesst i»
h e i l ! — I u d e n . E m a n z l p a l i o n . — , » 1 l u h l , K r ö n u n g n n 0 S l c h e t h l i t . — ^ d c ^ a ' m ^ be'
l ü h l n i c r uno Ul ibc lüymrec M a n n e r . — ^ n <? o l b a l e n a n g e l e g c n y t l l e » . — tzlniosisä^en aus al lc . l
W t l l g c g e i U e a . — P l e o i g l c n s u i a l l e R e l i g i o n 5 o r t c n n t n i s s e. — R a n d g l o f f e n des Dorsda«
l>tlö ubec d>e Gcsc^e. — l ) j a i i o n a l g « rc> e i l z e i l : : n q. — H ) a n s - I ö . g l im ssr..ck. — B c r W i e n e r
D o n ^ , u . , n . — Wiener Pioluc!»adenHe>tU!^ (.ein M r 0 < d l a i l , ^ — ^ ) i , - A l l a i N l n o i n m l l , ^«»llunss sür
i i i e v o l u i w n c n , ^ o l t i ' a u l s t a n d c , ^ r a w ^ U c und .U.u i^ l lmnsl te l ! . Pon l i i che u.ld unpoll i lsche DoNa^ th lc l ) ^
len- — Z i c i h e i l , ^ i l e l ch l )eu , iü iud> , l l ! ch tv l l . — ^yn l^ ' l sch lb i m gewöl),»lichen ^et, ' tn. — W i r b i t t e n
u m u n s e r t ä g l i c h e s ^ > r v v u u ̂  8 l « i , c h ( ^ i e u c r ^ ^ l H U n ^ b - (ä l i i i l en . ) — Kle in« N o s h t i i e n . - '
H r > - W i e n e r ẑ l i e 0 e n s r » ch i c ,. (. _ ' i .x ä j i l i o y n u n g ^ s l i m i n t . ) — b i l l i g u n d g u t , ! ( H c w ö l b s -
t o i l t l o ü e !Ür Kau f lus t ige . — O u r ^ o l l u d i l d u . , g ! — ^ ^ c t a s t e n u : dle ^ukuus t . — H a s V e r e m s -
und V r l s a m m l U l ' . g s l r c h l . — ^ ' o m ö>te.leichl>a>!l ^ ^ ' . c h ü i a ^ . — i l ub dcm Wiene r G e m - m d e r a t h e . - >
^) a n d l u n g s z e » t u i l g . — W a b g l ^ v zu ssyei, 'l — ^ c > I > .j i >i D a s ^ i q c n i l> » i n ! E ine S t i m m e
gegen den K o m m u n i s m u s . ) — ^ l a r e MontagSzeUl ! . ,g ,ü r H a n d w e s t e r . — W i r n c r C h a r i v a r i . — D i e
^eusze la l lee . (Ge l tung ,ü>- i i l e l e , D e . ) — O p p o s i t i o n ! — ^ in M i i c ! reich zu we»den. — D e r HauS«
H^>c:o>. — W i e n e » ä > v l t s y a l l e s ü l K u n s l , M u s i k u n d ^ i l e r , ) : u r. ^ „ _ D e r B ö l s i a n . r . ^
^.noustr icur und gewci l ' i lche W a l « a ^ . . — D e : l l o l l o - ̂ oUek la lN . — D e r W i e n e c T h ea l e r^ T c I e-
^ z, , >) h. ^ H a b o r u > sche U n «r' e l > a l » T h e a l l l g e i cha s i o ^ i ü u r« a u, — De> W i e n e r F. e m d l N '
l üh r c . . " Weuweise l >ül ^ )e ica l l s,ustige. - > D . r Tod:cn. .n ,e>gel . — Ä '^e igeb la t t slir AUcs und fü r
J e d e r m a n n .

Dringende Bltte an das Publikum!
E i n V o l k s d l a t t , das alle Inieresie ve , l ! e l en , und allen H o l ^ l u n g c i ! und Wünschen entsprechen soll,

kann nlchi durch einen eugcn K^eiS 0 !̂̂ . M i t a ? o ^ e i ! l gejchlieden w r l t e n ! W a s i in Volk«? duccdg^eiien
so l l , muß aus oem ^ o i t e selbst e iusp l i ng lN , und nicht ii» tii^em Reoaci ions - Bnie.»» r>su,den we iden ! !
__ W l r l a 0 en 0 a h e r A l l e z u l M i l a l b e i ! e l , ch a sl f ü r u n s e r B l a t t e i n ! — AUes , was auf '
Wahrhe i t und Sclbstan,chauu,,g de ruh l , soll u „ 5 w l l l t o m n u n seyn, Ulld semen Platz m de:» L p , » l l M u " '
,t l>s B l a t t e s sinden. W l r binen den neuengagi l l t» M i i a t t e l t e r . P u b l i k n m " um freundliche T h e l l n a h " ! / '

D e r u n s » l ich t s c h r e i b e n w i l l , f l n d e t u n s e r R e d a l l i 0 n s b u r e a u v o n s 1 ü h tt b '^
A b e n d s b U h r z u r m ü n d l i c h e n V t i l l h e i l u n g 0 ssen .

zUerai twot l l icher N e o ^ l l e u r : Mi : r«dac<eure:

Adalbert Prix. Ornft Nose. I . P. Lyser.
D e r » W i e n e r T e l e g r a p h " i i fche in t , m i l .'luönahme des M o n i a ^ s , l ä ̂  l i ch f i ü l ) , Dinstags

und ^ l t i ags mi t der ausschließlich nur den Interessen der B ü h n e n - und M u f i k w e l t qewidmei tn Fci l . lge
„ T h e a t e r >-^e l e g r a p h.» welcher, da er die Anzngen aller in Deutschland bestehenden f o l i d e«
^yraceigelchasibduseaur enthalten w i l d , ein Universal ^ Wegweiser für die deutschen Bühncnvoista'noe und
Künstler seyn soU.

V i t l i e i n t l e t e n d e v i e r t e I i a h l l g e P r ä l l u m er a n l e n e r h a l t e n d i e B l ä t t e r v 0 >ü ^ '
S e p t e m b e r b i s l . O c t o b e r g r a t i s .

F ü r A u ö w a r t i z e vierteljährig. 2 ft., ha ld j ^h i ig 4 fl., und ganzjähr ig » fi. (.5. M , , um rvelchm
P i t i ö die Aoonnenlen das »üwu »ammc Be i lage an jedem Erscheiimngbtage du^ch die Post zuge>e»oec
l l ha l t en . .'l u s w a r l i g c P r ä n u m e r a n t e n belisden die B e t r ä g e i n n i c h t z u f r a n k i re n d e n
B r i e f e n , jeooch mi t der Bemerkung : » P r a n u m e l a l i o n s b c t r a g " a n das Redactionsdu>eau einzusen^N'

H l i r s A u s l a n d ift der Wiener Telegraph sammt Bei lage dei 0«n beircsscnden P o s l a m t e r n z «
b e s t e l l e n , und ourch die,e zu oe^ieyen.

Pränumeranten i n d e n P r o v i n z e n erhalten das B l a t t noch a m E r s c h e i n « n g s t a ge.
W e r a l s h a l b j ä h r i g e r P r ä n u m e r a n l i ü r d i e H e i l v o m lO. S c p t e m d e r l » ^ '

b i s E n d e M ä r z l U 5 0 e i l s l r i l t , e r h ä l t d i e v o m i . i l p r i l d. ? . b i s 30 . A u g u s t e r s w l
n e n e n B l ä t t e r d e s „ W i e n e r T l ) ea t e r ' T e l e g r a p l ) c n " g r a t i s .

Einzelne Blätter kosten 1 kr. C. M . - Verschleiße ethaltcn 2tt Procent Nachlaß.
Mit diesem Journale bleivl das seil l9 Jahren l'estehe,,oe Privat - und Thealel-äuskunslöbuleaU ^

?ldalder l P r i r (l.'almgrul)e an der Wien, ncoen dem Thaler N l . 28) i» engstcr V^rbnidung. ^v ^
sorgt die Vermittlung voa Engagements und Gastspielen, übenümmt ten Dedil von ^ " ^ " ' . ^ M
u f. w. für eine billige Provision, oder kaust dieselben mit dem ausschließlichen ^s" '" , .um, ^ " ^ ,
ganz Deutschland, besorgt Dienstpläne, Realnä'en-Verkäme Ulid Dallcihen
Nagen gegen genügende Sichc,stellung, übernimmt die ^e^assung aller erlaublen ,chnsll«yen «u,
und besorgt Musik» und andere Hopimngtn zu sehr billigen Prelsen.
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Z 1653 (2) 2ä Nr. ,7754.

G V n c u r s.

Seine kaistrl. königl. Majestät haben über den Antrag des Herrn Ministers der Justiz mit allerhöchster Entschließung vom 26. Ju l i

d. I . die Genchtsorganisation für die Kronländer Kärnten und Kram zu genehmigen befunden. I n Gemäßheit dieser allerhöchsten Entschlie-

ßung und des von dem k. k. Ministerium der Justiz mit hohem Erlasse vom 5. August, Nr. 5722, anher gelangten Personal - und Besoldungs-

status der Gerichte und Staatsanwaltschaften wird von der Gerichts-Einführungs-Commission für die Kronländer Kärnten und Kram in Gemäß-

heil des §. 10 der allerhöchsten genehmigten Grundsätze über die zur Durchführung der Gerichts-Organisation in den einzelnen Kronländern zu

treffenden Verfügungen für die Besetzung nachfolgender Stellen der Concurs ausgeschrieben. .

.4. B e i dem Oberlandesgerichte für Kärnten und Kra in .

" " ^ Get)alt tions- Diaten-
« divi^ Eigenschaft der Bediensteten. Zulage Classe A n m e r k u n g ,

^ „ . ^ _ 2^»nn — Vs ^ ^ Oberlandesgericht hat einen Präfi-
I I Rathe, worunter 5 zu 2^00 , ^ V I . ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^. " ^ - . ^ '̂ «'-. ' >« . ' . . / " I n dem Staius-Range und Gehalte der
I Sccrclar zur Aussig und 3e.tung sammt- Oberlandesgerichtsräthe stehen auch der Prä-

sident des Landcöge^chtes zu Neustadtl, und
protocol Expedits, der Registratur :c. I b W - V l . ^^ Senatspräsident des Landeögerichtcs zu '

6 Kanzell.sien, 3 zu ^ W - ^ l . Klagenfurt. " ^ z
_ , ^ _ . ^ ^ " 4M, ^ . " , Die bisherige Dienstleistung der oberge-

? ^")sdiener zu ^''" richtlichen Secrttäre, Rathöprotocollisten und
1 Amtsdlener zu . . ^ U - Adjuncten werben von den bestimmten 30 Aus-
I Hausknecht zu '. '. '. '. '. ' '. '. ' 250 - "ltanten nach der Wahl des Oberlandögenchtö-

^ ^ , Präsidenten versehen.

L. Der Landesgerichte Klagenfurt, Laiback, Neustadt! und der 12 Bezirksgerichte erster Classe, zugleich
Tollegialstrafgerichte über Vergehen. ^

Landes- Bezirksgerichte l. Classe W

3 3 gerichte ' " " D

' " Eigenschaft der Bediensteten. Z 2 " ! ^ « - s s 3 « ^ ^ ^ 3 Z Anmerkung. M

^ Zz F z ^ K V G ^ G Äi 2̂s ^ W G ^ ^ K W

33 Laudesgerichtsrathe 16 zu . 1600 — l ! Die Landesgerichte in Kla- D
17 zu . 140U — / 8 7 6 i ! 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 V l I . genfurt und Laibach haben >

4 mit Functionszulagen zu — 200 1 jede einen Präsidenten mit >
16 Landeögerichts-Assessoren 5 zu 1200 . dem Gehalte pr 4000 si. »

" ^ 6 zu 1000 ! 6 5 5 lX . Der Praydent des Landes- >
5 ?u 800 l gcrichtes in Neustadt! und M

40 Bezirksgerichts-Assessoren zu 800 4^ I 3 3 2 4 3 4^ 3 3 3 4 der Senatspräsident des Lan- W
30 Auscultanten, 15 mit einem ! . ^ ' deögenchtes m Klagenfurt W

Adjutum zu . . . . . 400 j sind mit Rang und Gehalt M
15 zu . . . 300 ^ ! unter den Oberlandesgerichts- W

3 Secretäre, 1 zu 1200 / __^_! v Rathen begriffen. W
2 zu 1000 ^ 1 1 1 ^ ^ ' Die Vorsteher der Bezirks- «

3 Archivare zu 1000 1 1 i _ _ _ _ _ ^ - , X . Gerichte l. Classe stehen im W
12 Grundbuchsführer zu . . . 600 — , 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 X l . Status und Range derLan- W
44 Kanzellisten 14 zu . . . 500 z desgerichtsräthe. Die 2 alte- W

16 zu . . . 400 6 6 5 3 2 2 2 2 3 2 3 2 2 2 2 X I I sten Räthe zu Klagenfurt und W
14 zu . . . 350 ' Laibach genießen eine Func- D

3 mtt einer Functionslage zu — 1W tionözulage a 200 st. W
3 Kerkermeister zu . . . 400 1 1 1 ^ — ' ! — W
8 Gefangenaufseher zu . . . 250 3 3 2 —.—— ' — ^_»_ «

30 Gerichtsvollzieher, 15 zu . . 300 i 4 < « . / , « « 2 2 2 1 2 1 2 1 2 — »
15 zu . 250 s " s <z ^ 2 2 - - « ^ ^ 1 ^ «

3 Functionszulagen zu . . — 50 « « «
24 GeMfen zu 200 - ^ ^ . 2 2 2 2 2 2, 2 2 2, 2 2 2 - «
8 Amtsdiener und Hausknechte 250 3 3 l .—, — W

(3. Amtsblatt Nr. N2 »^8. Sept. 1849.) ' «
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6. Der Bezirksgerichte zweiter (lasse.

" -Z ^ Eigenschaft der Bediensteten. A Z H Z ^ A n m e r k u n g .

5 1 B e z i r k s r i c h t e r I I . C l a s s e , 2 5 z u . . . . 1 2 0 0 — I X .
2t t zu . . . 1000 — —

6 m i t einer Functionszulage zu . . . . — 2 0 0 —
6 4 Adjuncten zu « 0 0 — X .

1 1 m i t einer Functionszulage — 2 0 0 —
2 Grundbuchs- (und Landtafel-) Di rectoren zu 1 0 0 0 — I X .

( 1 in K lagenfur t und 1 i n Laibach)
2 6 Grundbuchsführer zu . « 0 0 — X l .

6 m i t einer Functionszulage zu . . . . — 1 0 0 —
8 2 Kanzellisten, 4 1 zu . . . . . . . . 4 0 0 — X l .

4 1 zu , , 2 5 0 — —
5 2 Gerichtsdiener zu . . . . . . . . 2 5 U — —
7 6 G e h ü l f e n z u . . . . . . . . . . 2 0 0 j — —

0 . An außerordentlichen Auslagen.

^ 60 Diurnisten mit täglichen 40 kr.
Kanzlei-Pauschale für 123 richterliche Ind i -

viduen höherer Kathegorie 5 30 st.
Für 398 Individuen 5 12 st. ^ ^ ^

Die Bezirksrichter der 1. und I I . Section zu Klagenfurt, der
Umgebung Klagenfurt, der l. und l l . Section zu Laibach und der
Umgebung Laibach, so wie die 11 Adjuncten derselben genießen jeder
eine Functionszulage pr. 200 si.

Die I I . Section des Bezirksgerichtes Klagenfurt, und die l l .
Section des Bezirksgerichtes öaibach, jede mit 1 Bczirksrichter, 1
Adjuncten, 1 Grundbuchs- und Landtafel-Director, 2 Kanzellisten,
1 Gerichtsdiener, 1 Gehülfen, haben die Cognition in allen Grund-
buchs- und (so lange die Landtafeln bestehen werden) Landtafelsachen
und die Vollstreckung der Realacte über alle in der kärntn. und kram.
Landtafel und in den Gerichtsbezirken der Gerichte zu Klagenfurt und
öaibach liegenden Realitäten zu besorgen.

Die Bezirksrichter 11. Classe reihen sich unter einander nach dem
Dienstalter und rücken nach demselben ohne Veränderung ihres Dienst-
platzes in die höhere Gehaltsstufe vor, sie stehen im gleichen Range
mit den Landesgerichts-Assessoren.

Die 6 ältesten Grundbuchsführer genießen eine Functicnszulage
a 100 st.

Zu allen Bezirksgerichten ohne Unterschied können nach Bedarf
und Wahl des Oberlandesgerichts-Präsidiums Auscultanten zur Ver-
wendung bestimmt werden.

Dieser Personalstand der Bezirksgerichte zweiter Classe vertheilet sich unter 0le einzelnen Gerichte.

! 5.

' ^ ^ W

B e z i r k s a e r i c h t K l a a e n f u r t I . S e c t i o n . . . . . . . 1 2 — >
» » I I . . . . 1 1 l - 2 1 1
» U m g e b u n g K l a g e n f u r t . . . . . . . 1 3 — ! ^ ^ ^ ^
» B l e i b u r g 1 2 — 1 2 1 2
» F e l d k i r c h e n I 2 — 1 2 1 2
„ G u r k . . . . . . . . . . 1 1 — 1 2 1 2
^ S t . P a u l 1 1 — i I 2 1 2
» H e r m a g o r . . . . . . . . . 1 1 1 2 1 2
» Roseck ^ i H __ ? ! ^ ^
>, Gmünd . - ^ ^ ^_ 1 ^ -̂
» F r i e s a c h . . . . . * . ' ' ' ^ 1 1 1 1
» S t . L e o n h a r d . . . . . . . . . 1 1 1 I I
» T a r v i s . . . . . . . ' » ' ^ 1 > 1 I ' I
» K a p p e l . . . . . . . . . . 1 1 ! ^ ^
» A l t h o f e n . . . .̂  1 . 1 — — ^ 1 1 1
» E b e r n d o r f . . / . . . . . . 1 1 > 1 1 1
» Kötschach ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
» G r e i f e n b u r g . I ^ " " ^ ^ ^
» W i n k l e r n . . . . . . . . . 1 1 — — 1 1 1
» Fe r l ach 1 1 _ _ _ ^ _ 1 1 I
» A r n o l d s t e i n 1 1 — — 1 1 l
» P a t e r n i o n 1 1 — — 1 1 1
» O b e r v e l l a c h . . . . . - » ' - 1 1 _ ^ — ^ ^ ^
» M i l l s t a t t 1 1 — — 1 1 1
» Ebers te in - ^ 1 — — 1 1 1

Bez i r ksge r i ch t La ibach 1. S e c t i o n . . . . - - - . 1 2 — — 2 1 2
11. ,> . 1 I ^ ^ 2 1 1

U m g e b u n g La idach . ? .? " 1 3 ^ Ä
N e u s t a d t ! . . . , ^ 2— 1 ^ 1 ^
3aak ^ . . - - . 1 2 ^ - 1 2 1 2
S t e i n . 1 2 — 1 2 1 ^
Oberlaibach 1 2 — 1 2 1 ^

Idria l i 3 " , 3 ^ 2
Gurkfeld . . . l l̂ 2 - - 1 2 1 ^
Planina s ^ ^ , 3 ! 3
Egg l ? , - 1 ^ : 2
Reifniz ^ ? ! 3 ! 2

> " Nassenfnß - ^ ^ i " " ^ ^ 1 ^
» W a r t e n h e r g . . . . . . . . . 1 i " — i 6 I ^

Feistritz 1 1 — 1 2 1 ^
M o t t l i n g . . . . . . . . . 1 1 — 1 2 1 ^
S i t t i ch . 1 1 - 1 2 1 ^
Seisenberg 1 1 — 1 2 ^ ^
Landstraß . . . . . . . . . 1 1 - 1 2 ^ 2
Großlaschitz , . 1 1 — 1 2 1 ^

» Weirelstein ^ 1 — 1 2 ? > !
öaas 1 , ^ __ 1 1 ^
S t . M a r t i n 1 1 _^ __ 1 1 ^

„ Senosetsch « 1 1 — — ^ ^ ^
„ Kronau . . ! i 1 ! — — ^ 5 ,
^ Neumarktl - " l ^ ^
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Bei oen Staatsanwaltschaften für oie Kronlander Kärnlcn und Kraln

v̂. Der Gencralprocuratur bei dem Ol^rlandesgerickte zl, Klagenfurt.

I n d i v i - E i g e n s c h a f t der B e d i e n s t e t e n , Zulage ^ ^ A n m e r k u n g .

1 Stellvertretcr des General - Procurators . . . . 2lll»<» ^ . v i . Dcr General - Procurator hat einen
2 Kanzellisten, t zu ^ w _ x l Schalt pr. 4NW fl. und eine Functions.

^ 3 " 6Utt - , l __ Ullage pr, IOUU fi.
2 Amtsdiener zu A W « . « ^ _

Für den aUrMigen Mehrbedarf an Hilfsarbeitern kann der General - Procurator Staatsanwaltschaftsbeamte einberufen und verwenden.

L. Der Staatsanwaltschaften bei ocn Landesgerichten uno den Bezirksgerichten l. Classe als Strafgerichten über Vergehen.

5 Landes. Bezirksgericht i . Classe alb Lirafgericht ^
Z «. Gericht über V^rqehen
.3 E i g e n s ä) a f t ^ ^ , ^ i

Z ^ S ^ ^ Z ! !̂  '
^ der Z Z K ^ ^ ^ ff- <. ^ ! H 3 A n m e r k u n g .

i ' Bediensteten ^ Z 3 3! H I Z ^ T E Z ! ß H !ß !Z K k ^
<-! , ' ! ! ! l ^ l !

> ! ! ! , ! ! ' ^ "

3 Staatswaltc, 2 zu 2500 > . , . , , , ! ! ^
I zu 2 0 0 0 ^ ^ ' ' ^ » — ^ ! ! ^ ^

2 , Substitulen, 7 zu l200 ^ ! ! ! !
7 zu ,000 ̂ I X . 4 3 2 l l ! I I , , Z 1 t 1 z i
7 zu . . . . . . 800 > ! ! 5 ! ! ^ ! ! ^ ,

18 Kanzellisten, » z u 500 . ^ ^ , 2^ 2 l ! l^ , Ü I ^ , , I I I . V

,8 Amtswmr. »z . :«« ! - 2 «! 2 , , , , , , , , , , , , '
17 zu . . , . ^.»IV ^

Sämmtliche Ewatsanwaltschaftsbeamte und Diener reihen sich in ihren Kategorien nach dem Dienstalter und rücken nach demselben in
die höhere Gehaltsstufe vor.

15 Diurnisten mit täglichen 5 40 kr.
Kanzlei-Pauschale für 26 Gtaatsanwaltschaftsbeamte ü 30 f l .

„ für 20 Kanzellisten ^ 12 si.
Die Bewerber l,m einen dieser Dienstplätze, und zwar auch die bereits angestellten k. k. Beamten haben ihre Gesucke mit den Belegen

über ihre Befähigung und ihre bisherige Dienstleistung, mit der Angabe, ob sie mit einem in Kärnten und Kram derzeit im Iustizfache dienenden
Beamten verwandt oder verschwägert, und in welchem Grade seyen, bis 30. September l. I . bei dieser Commission einzudringen, und zwar die
dermaligen kollegial-Gerichtsbeamte durch ihre Präsidien, welche dieselben an das k. k. i. ö. küst. Appellationsgericht cinzubegleiten angewiesen sind.

Bewelber um Conceptsbeamten'Stellen haben ihre Befähigung zur Ausübung des Civl l - lmd Crimmal-Richteramtes nachzuweisen. Bei
Auskultanten-Stellen kann die Nachtragung der Richtetamts-Prüfungen in einer angemessenen Frist bewilliget werden.

Für eine Grundbuchführers-Stelle wird jedoch die Befähigung zum Richttramte nicht gefordert.
Jene Bewerber, von welchen ein Gesuch um eine Anstellung bei oen neuen Gerichten entweder bei dem hohcn k. k. Justiz-Ministerium,

oder bei dem k. k. i. ö. küst. Appellationsgerichte, oder zu Handen der O^anisirungs-Commission eingebracht worden ist, haben, insoferne die-
selben nicht etwa e,ne Bitte oder Beleg nachzutragen wünschen, kein neuerliches Gesuch cmzubringen, indem die bereits üb.rreichcen Gesuche an
die Gerichts - Einführungs - Commission abgetreten werden.

Die Bewerber haben ihre Sprachkenntnisse anzuführen.
Von der Gerichts-Oinführungs Eommissio» für die Kronläuder Käruten und Krain.

K l a g e n f ü r t , am 4. September 1849.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1665. (2) Nr. 9127.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Handlungshauscs Ma l l -
ner H Mayer, in der Executionösacke desselben
wider Frau Therese Michellitsch, wegen schuldigen
I 7 « 6 si. 44 kr., in die öffentliche Versteigerung
des, der E^quitten gehörigen, aus 218 si. 50 kr.
geschätzten Warenlagers, und der auf 73 si. 48 kr.
geschätzten Einrichtungsstücke gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: ^uf-den 27. September,
1 l . und 25,. Ottodcr I. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags, mit dem Beisatze bestimmt worden,
büß/ wcnn diese Effecten weder bei der erstcn noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den Schätzungs-
dettag oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungöbetrage hintangegeben werden würden.

Laibach am 7. Sept. 1849.

2- !642. (2) Nr. «734.
E d i c t .

. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Wallenberg
" t l d den unbekannt wo befindlichen Maria Stupz<i,
"tatthäus /mi-!,! von Imene und Anton C.ipudar
von Xl-aäcL, und ihren gleichfalls unbekannten Elben
Mlllelst gegenwäiligen Ediclcs bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Georg A^ ' t t von 6>II,
oci l i rn/^k. die KIcigc auf Vcrjähit.. Und Elloscl,en-
elll.nui'.a, ter für diesclbtn, u.ch zwar:

2) für die Maria Stupza vun In!ei,e, laui Hcirafds-
Vertrages <!<!<>. ,5. Ia inur 1787, seit 24 M^'i
l?96, am ersten Satze inlalmlinen Helrachsguies
und Wioci-Iage pr. 79 si. 20 kr. D. W-,

l') für den Matthäus '/>,,-!), lwn Imene laul Ner«
satzhtiefes r.om 2^l. Iai,z,er 1794, seil 18, Bece,w
der I79(i, am zweiiei, Sa!^e itliadululen ^^p'»
«als pr. 18 Klonen ur.d 5 Eiebenjehl.er oder 5>
kr. D. W,,

«) N'ir den Nähmlichen lou: Veswhbnefes ^rm 27.
Srpiember 179^, sric «3, December 1796 <"r>
drittln Satz? iiilabuüncll l^apitaln'n Ps. 2.'l fi.
D. W , und

li) Nn den Anton (Zapudar von ^rn/l-ss, laut
Sclmlddlilses l!l!n. 5. Mai <7c,a, feil 25. Jan.
ner 1799 am vieriea Satze i:,labulir:en ^api:als
vr> 6l ft. 3 k>. D. W. ,

auf dt'r im Grundbuche der Psariki'cbengl'ill Moransch
»"!» .Rccts. und Ulb. Nr. 3 volkoinmeildc.i, zu Ooll
bei k l ^ e g.legenen '/, H«be astenden ^atzc h...'
amts cingebr.ck^ worüber die Verhandlungstagsa.
zunq auf dm I ' . December!. 3- ' " ' um 9 Uhr
bei 'diescm Gerichte angeordnet worden lst.

D . der Aufenttialt der G'klagten diesem Gerich'e
.mbcf..un ist. und sie sicl, «ieUe.Hl a lw" " . ^
Eilanden besi.iden. so l'at man ihnen au< lhre ^ ^
fahr und Koste, den Georg tZirer l'on Duoric alö
Llirator aufgestelll , mil nnlclmn d,r vorlttge.ide

RechsZsachc »ach den bestehenden Gesetzen ausgetragen
werden wild.

Dessen werden bieftlden zu dem -Ende erim-elf,
daß sie eulwedrv ftldst vor ^erichi eischrincn, oder ^
dem alifqesteltte?» Curator die „ölhige.-, Nechiöbchel̂ e «
an die Hand gebcn, oder aker einen andern Each,
waller esw^hlf» und diesem Geiickle »amdaft ma^ ^
cheri. Wallenberg am 5 September >8<!?.

Z. 1ö6N. (2) 9ir. 3855.

E d i c t .

Das Bezirksgericht Wippack macht l'ffenlüch ^
kund: Es sey in Folge lSrsuchschreidenS des löbl. ^
k. k. Uezisk6a,el!chtc5 Haidenschaft <l<!<». 7. August ^
d. ) . , Z. 3301, über Emlchieilen der lödl. Herr» ^
schafl Wippach, in die Rtiicitation der, dem Fianz !
^iußdolscr l'o» Sl.'pp um 1l3 si. 2 , kc. evstaẑ  ^
denen Oedliiß, mit ^ Ncbenrcidel, X»in«, wegen ^
nicht ,zuqel)altener Lüitalionödedingmsse, auf Gefahr ^
und Kosten dei> säumigen Elstehers qewiUiqet, und
zur Am-nat,n,e derselben der k. October b / ) Vor- '
mittags von 9 bis ,2 Utn- bei diesem Gerichle mit ^
dem Anhange anqeotdne', das, die gedachte Realität '
dcl b,eser Tagsatzung um jeden ilnbvt kintengegebm z
werden wlrd.

Dessen die Kauflustigen zum zahlreichen E.schei- "
nen vorgeladen werden. ^

Beznksget^cht Wippach am 27. Auglist ,L49. Z
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t Z. 1646. (2) Nr. 1402.
r E d i c t .

I n Folge Verordnmig des löbl. k k. Kreisamtes
in Adclsberg vom 31. v. M . , Z. 6638, wird zur
Hintangabe der Herstellung einer neuen Gedachung bei
der Filialkirche Heil. Geist zu Ussenig, die Minuend»-
Licit^tion bei dieser Bezirksobrigkeit am 9. October um
9 Uhr Vormittags abgehalten werden Die dießfalligen
Unkosten sind auf 411 fi. 22 rr. C. M . adjustirt
worden. Der Bauplan, das Vorausmuß und die Lici-
tationsbedingniffe können Hieramts in den gewöhnli-
chen Amtsstlinden eingesehen werden.

Bezirksobrigkeit Schneeberg am 5. September IL49

Z. 1669. (2) Nr. 2734.
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Verlaß des zu Lai
bach am 23. August l. I . ohne Testament verstor-
denen Herrn Joseph SchneUcr, gewesenen »üezirks-
CommiMrs des k. k. Bezirks-Cominissariats Egg
und Kreutberg, aus was immer fü'r einem Rechts-
glunde eine Forderung zu stellen vermeinen, werden
aufgefordert, dei der auf den 20. September l. I ,
früh 9 Uhr anberaumten Anmcldungstagsatzung so
gewiß zu erscheinen und ihre Rechtsansprüche darzu^
thun, als sie sich widrigsns dic Folgen des §. 8 l4
a. h. G. nur selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
7. September 1859.

Z. 1634. (2) Nr. 2569,
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gottschee wird bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchen des Mathias Nankcl
von Neufriesach, in die executive Feilbietung der, dem
Joseph Gb'stcl von Pro'libol gehörigen, im Gnmdbuchc
Ves Herzogthums Gottschee »nli Rcctf. Nr, H24
vorkommenden '/,. Urd. Hübe Nr. 6 in Prölibol,
sammt Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, p<-t. schul-
diger 90 si. c>. ». c. gewilliget, und zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 25. September, die zweite
auf den 23. October, die dritte auf den 24. Novem.
ber d. I . , icdesmal um 9 Uhr Vormittags in ioco
sprölidol, mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität erst dei dem dritten Feildicttmgstermilie
unter dem gerichtlichen Schätzimgswcrthe ftr, 4 50 fi.
werde hmtangegcben werden. Grundbuchsertract,
Schätzungsprotocoll und Licitationsbedingnisse rönnen
hieramts eingesehen werden.

.Bezirksgericht Gottschee am 28. August »849.

Z. 1659. (2) Nr. 387 l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge.-
mein kund gemacht- Es sey auf Ansuchen des And.
Fcr jan^ von Z^goli<5. in die executive Feilbietung
der dem Joseph ^ iu^>i<^ von Gradi.̂ e gehörigen
und laut Schätzongsprvtocoll am I0 . Jul i «849,
Z. 3596, al,s l?0 fl. 20 tr. bewertheten, im Grnndbuche
der Herrschaft Wippach 8>lli Urb.Fol. 175, Nect. N l . 12
vorkolmm'l'dcn z>vei Gcm Antl), Acker N5 imvin,
m,!i und des ebencott Kül̂  Ulb. Fol. Nl Rcct. Nr.
195 vorkommenden Weingartei^s sammt Ackern mit
Reden, llva!<:n l>l-«ss, wegen dem Ertcutionssührer
schuldigen 56 si. gcwilliget, und es s.yen zu deren
Vornahme die Tagsatzungen aus den 13. October,
dann dm 12. Noreniber, nnd den 13. Deceniber l.
I , , jedesmal Vormittag um 10 Uhr im Hause dc5
Erecuten mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Fcilmetungsodjecte beider letzten Tagsatzung auch unter
dem Schatzungswcrthe hinzugegeben werden. Das
Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsextract und die
liicitationsbedingnifse können täglich Hieramts einge-
sehen weiden.

Bezirksgericht Wippach den 29. August 1849,

Z. 1658 (2) Nr. 1839.
E d i c t ,

Das k. k. Bezirksgericht Auerspcrq m.ic!'t hie-
mit bekannt: Es habe über gepflogene Unttrsuchunq
die lmttr ^9. Jul i l 8 ^5 , Z. 827, wider Gregor
Terschin von Srobotnik, wegen Irrsinnts verhängte
Curatel wieder aufzuheben und demselben die freie
Vcrmögensverwaltulig einzuräumen befunden

K̂  K, BezirksgerichtAuersptrg am 17.Juli 1849.

Z. »62^. (2) Nr. 246N.
E d i c t .

Am ,9. Ecptimbcr d. I . , Früh um 9 Uhr,
wnd m loco Ecl.elenbückl! die volmals d?r Maria
^homschnsch ssehörige, im Glundbucbe der k. k. Dom-
capllelgult Laibach 8,z>) ^ch. Nr. 68 vorkommende,
laut ^nvcntar . ! . !„ . 2?. Jänner 1645 auf 667 si
50 kr. gerichtlich gi'ckäyle Drittelhube aus freier Hand
l'cttando v"außen weiden. Hi«z« werden Kausiu
st,ge mtt dem ^ e . l a ^ emgel.den, daß ,«der Mi l l i -
citant sogleich bel Beg,nn der Fcilbietuna ,50 fl
als V^dium zu e>legen habe. ' '

K. K. ^ e i'ksgelicht Egg und Kremberq am
13. August 1849.

Z. l645. (3) E d i c t. Nr. 1^l4.

Von der unterfertigten k. k. Bezirksodrigkeit werden nachstehende, zur dieM'hrigen 2. Reklu-
tenstellung berufene, theis legal, theils illegal abwesende Individuen, als:

>^ N a m e W o h n o r t Z ^ Z - Z Anmerkung .

1 Wontschina Valentin Unteridria ^ 26 i-<29 Illegal abwesend
2 SchulgayBarthelmä Iauerjaudol ! 1 ! „ dto
3 Ial)n Blas Idria 124 ! „ dto
4 Kovatschitsch Joseph dto 69 ! » dto
5 l̂ ollanz Johann Unteridria , 15 ^ „ h^
<i Velideine Ioscph Untercanomla ! 42 , ^ ^ dto
? Lompe Jacob Pezhnik ! 2 i „ dto
8 Sever Franz Untcrioria ! 2tt ! „ dto
9 Tuschor Matthäus Sairachberg ! 20 ! 1827 Illegal abwesend

lN Iereb Stephan Karnitze ^ 20 ^ l826 dto
11 Albrecht Georg Sairachberg 42 ! » Legal abwesend
12 KcainZ Andreas Ariozeck , !» ^ 1^25 dto
13 Orel Thomas Laurautz ! 4 > ^ Illegal abwesend
14 Kollenz Blasiuä Voischa ! tt ! „ dto
15 Schlaonig Franz Idria ! 11 ! 1«24 dto
Itt Wogathai !̂ukas Sairachberg ! 44 ! ^ Legal abwesend
17 Wazhner Barthelmä Staravaß ^ 7 „ Illegal abwesend
18 Albrecht Andreas Novavaß > 18 1823 ' dto
19 Kautschitsch Peter Oberbresnig 2 „ dto
2<l Bloschitsch Jacob Iellitschenuerch 43 ,822 Illegal abwesend
21 Iercb Anton Razhava ^ 3 ^ ., dto
22 Iereb Franz Iderscheg ! «,^ » dto
23 Iereb Anton Laurautz . 4 j „ dto
24 Lesar Martin Brekauze ^ 4 ^ ^ dto
25 Ganthon Michael Eakach 17 ! .. dto

beauftragt, am 13, Zcptembcr l. I . auf dem Ajftntplatz Adelsberg zu erscheinen oder binnen 4 Mo-
naten, vom Tage der Kundmachung dieses Edicts, ihr Ausbleil^n uon dem Afsentplatze so gewiß zu
rechtfertigen, als sie widtiqens als Nekrutirungsftlichtlinge behandelt, und gegen sie nach den dieß-
falls bestehenden Vorschriften verfahren werden wurde.

K. K, Bezirksolnigkeit Idrla am 1. September Itt-W.

Z. 1650. (,".)

Die feierliche Eröjfmmg der Staats - Eisen-
bahn iwn C i l l i nach Laibach

sindet am '6. September d. I . S ta t t , und vom
nächsten Tage, nämlich vom N. d- M. angefan-
gen, wird diese Bahnstrecke auch für den öffentli-
chen Verkehr nach der dießfälliqen Fahrordnung in

Benützung kommen.
Vorläufig werden auf der neuen Strecke von und nach

allen Stationen nur Personen, dagegen Frachten bloß vonMd
nach der Station Laibach befördert, und Zzwar werden letztere
stets nur in solcher Menge aufgenommen, als mil den vorhan-
denen Betriebsmitteln weiter transpomrt und in den Maga-
zinen abgelagert werden kömien- Cine successive Aufnahme kann
also nur nach Maßgabe der aus den Magazinen zum Ver-
sande auf die Eisenbahn gelangten Quantitäten erfolgen.

Die Aufnahme der Waren wird in derselben Reihenfolge
vor sich gehen, in welcher sie zum Magazine zugeführt wcr-
dcn, wornach eine frühere Anmeldung von unter Weges be-
findlichen Gütern kein Vorrecht begründet.

W ien , am 1. September 18V.

Von der Direction der k. k- priv.
Wien Gloggnitzer Eisenbahn.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1670. (1) Nr. 7022.

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Verpachtung deö Bezuges der all-
gemeinen Verzehrungssteuer. — Von der k, k.
Cameral-Bezirks-Berwallung Capo d' Istr ia wlrd
bekannt gemacht, daß der Bezug der allgemeinen
Verzehrungösteuer in den aus dem velfmdlgen
Ausweise zu ersehenden Stcuerbezuken, und von
den nebenbei angegebnen Eteuerobjeclen, so wle
der Bezug der einigen Gemeinden bewilligten Zu-
schlüge zu der allgemeinen Verzehrungösteuer, ,m
Wege der öffentlichen Versteigerung unter nach-
stehenden Bestimmungen in Pacht auögedoten
w i r d : I . Die Verhandlungen zur Verpachtung
werden nur auf ein Jahr mit oder ohne Vorbe-
halt der stillschweigenden Erneuerung gepflogen.
Die auf ein Jahr mit Vorbehalt der stillschwel-
aenden Erneuerung eingegangenen Pachtverträge
werden mit der Bedingung abgeschlossen, dasi
selbe von Seite der Parteien b . s ^ I u . i v c . l ^ u l l
von Seite des Aerars aber. dm Monate vorAblaus
des Verwaltungsjahres aufgckundct werden müs-

' sen und daß dieselben unter den nämlichen Be-
stimmungen, unter welchen sie abgeschlossen wur-
den durch Unterlassung dieser Aufkündungen wie-
d e / a u f ein weiteres Jahr erneuert werden —

- M i t Ende des Verwaltungsjahres 1852 erlö-
schen jedoch die mit dem obigen Vorbehalte ab-
geschlossenen Vertrage auch chne vorhergegangene
Aufkündung. — Die ohne obigem Vorbehalte ab-
geschlossenen Pachtverträge erlö,chen nut Ende
des Verwaltunssöjahres !85i> von M t , -

, Für den Fall eintretender Tariffs- oder Ge,etzes-
Aenderungcn haben nachstehende Bestimmungen
Platz zu greifen: - Wenn der VerzehrungS-
steucr-Tariff oder wesentliche Bestimmungen der
Verzehrungssteuer-Vorschriften geändert werden,
diese Aenderung jedoch nicht von solcher Be-
schaffenheit ist, daß dadurch wegen gänzlicher
Aufhebung des Gegenstandes der Pachtung die-
ser Vertrag nach dem bürgerlichen Rechte sich
von selbst auflös't, so hat eine Verminderung oder
Erhöhung des bedungenen Pachtzinses im Ver-
hältnisse dieser Aenderung einzutreten; es steht
jedoch in einem solchen Falle jedem der vertrag
schließenden Theile frei, den Vertrag binnen 3(l
Tagen nach der erfolgten Kundmachung der ein-
tretenden Aenderung aufzukündigen. Der hier-
nach aufgekündigte Wertrag bleibt noch durch
zwei Monate vom Tage der Aufkündigung in
Kraf t , und es w i rd , wenn die Aenderung vor
Ablauf dieses Termines in Wirksamkeit treten
sollte, der von diesem Zeitpuncte an zu entrich-
tende neue Pachtzins auf die oben angedeutete
A l t bestimmt. Wcnn aber binnen dreißig Tagen
nach erfolgter Kundmachung über die eintretende
Aenderung dcr Vertrag von keiner ^eke a^sge,
kündet w i rd , so bleibt er durch sein.' ganze Dau«
in Kraft. — 2. Aus dem angeschlossenen Auswelse
sind auch die Ausrufspreisc für die einzelnen Pachlbe-
zirke und Steuerobjecte, so wie die Standorte und
Tage, an welchen dic Pachtoerhandlungcn vor-
genommen werden, zu entnchmen. — 3 Zur
Pachtung wird Jedermann zugelassen, der nach
den Gesetzen und dcr Landesverfassung hicvon
nicht ausgeschlossen ist. — Für j.oen Fall sind
alle Jene, sowohl von dcr Uebernahme, als von
der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausge-
schlossen^ welche wegen eines Verbrechens mll
einer Strafe belegt, oder welche in cine crimi-
nalgerichtliche Untersuchung verfallen smd, die bloß

. aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde
Jene Individuen, welche zu Folge des Strafge-
setzbuches über Gefallsübertretungen we^en Schleich:
Handels oder einer schweren ^'efällsübcrtretung
in Untersuchung gezogn und gestuft, oder we-
gen des Abganges rechtlicher Beweise von dem
'Strafverfahren losgezählt wurden, sind durch
sechs auf den Zeitpunct der Ueberttetung, oder
Wenn derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre als PachtungSbewer-
ber ausgeschlossen, — U> ber, die persönliche Fähig-
keit zur Eingehung eines Pachtvertrages über-i
Haupt hat sich der Pachtlustige vor dem Beginne!
der Pachtung über Aufforderung der Gefä l l t
Behörde mit glaubwürdigen Documenten aus-
zuweisen. — 4. Wer im Namen eines Andern'

(Z. Amtsblatt Nr. 1 l Z v. 18. Sept. 1 « w >

einen Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Commission vor der Licitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben. - 5. Diejenigen, welche
an der Versteigen ung Theil nehmen wollen, haben ei-
nen dem zehnten Theile des für dieVerzehrungssteuer
und für den Gemeindezuschlag ^vo ein solcher be-
willigt ist) zusammen fe>̂ gesetzten Ausrufspreises
gleichkommenden Betrag im Baren, oder in offelw
lichen Staatsobligationen, welche nach ihvem zur
Zeit des Erlages bestehenden Börsenwerihe ange-
nommen werden, der Licitations - Commission als
vorläufige Caution zu eilegen. — Auch kann
dafür eine einverleibte Pragnicitical-Sicheiheits-
Urkunde mit Beibringung des neuesten Grund-
buchs- oder Landtafel-Extractes, worin der als
vorläufige Caution sicherzustellende Betrag berens
ersichtlich seyn muß, überreicht werden, welche
jedoch zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der
Sicherstellung auch mit dem Schatzungsacte der
vcchipothecirten Realität belegt seyn muß. —
Zur Erleichterung jener Versteigerungslustigen,
welche bereits Verzchrur.gssieuer. Pächter sind,
wird gestattet, daß in Betreff derjenigen Perso-
nen, welche in dem Gebiete derse lben leitenden
Bezllksbeyörde, in deren Gebiete die Verzehrungs-
steuer - Versteigerung, an welcher sie Theil nehmen
wollen, Stat t findet, einen Stcuerbezirk o?er
mehrere Verzehrungssteuerbezi'ke bereits gepachtet,
und ihre dießfälligc Caution durch Erlag ba,en
GcldeS oder in StaatSpapieren geleistet haben,
statt einer neuen vorläufigen Kaution, lediglich
eine Erklärung genügend ist, daß sie ihre für die
gegenwärtige Pachtung bestellte Caution vorläu-
fig für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen
Eö muß jedoch in diesem Falle der betreffende
Pächter und beziehungsweise Pachtlustige durch
eine an dem Tage der Pachtverstcigerung aus-
gefertigte Bestätigung der compctenten Bezilks-
Verwaltung nachweisen, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepachteten
Verzehrungösteuer aushafte, und daß auf die von
ihm als Caution dieser Pachtung gewidmeten ämt-
lich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner andern Person ein Verbot
oder Pfandrecht erwirkt sey, und überdieß muß der-
selbe sogleich die von dem Eigenthümer der Cau-
tion ausgestellte Urkunde über die Widmung des
baren Geldes oder dcr öffentlichen Obligationen,
mit welchen die Caution für seine gegenwärtige
Verzehrungssteuer- Pachtung geleistet wurde, für
die Pachtung, welche er eingehen w i l l , und welche
bestimmt zu lezeichnen ist, der Versieigerungs-
Commission überreichen, und diejer Commission
auch die ihr ausgefertigten, für die gegenwärtige
Pachtung vinculirten öffentlichen Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagscheine oder die Quit-
tung über die hüfür erlegte bare Caution, und
die Empfangsbestätigung dcr Staatsschulden-Til-
gungsfonds-Hauptcassa, wenn die bare Caution
bei dem TilgungSsonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben. — U) Die im Ausweise be-
nannten s teuer- und rücksichtllch Pachtbezirke,
werden zuerst einzeln, und zwar, wenn in einem
Bezirke zwei oder mehrere Stcuerobjecte zu ver-
pachten sind, diese beiden oder mehrere Objecte zu-
sammen ausgcboten, es wäre denn, daß kein An-
bot für alle Objecte eines Pachcbezirkes gemacht
werden sollte , im welchem Falle auch Anbote sm-
einzelne Steuer-Objecte des betreffenden Bezirkes
angenommen werden. Die Gemeinde - ZliMage,
wo solche bewilligt sind, werden immer veremtmn
der Vcrzehrungssteuer ausgeboten, und ge,ondeite
Anbote für die Gemeinde ^ Zuschlage werden nie-
mals und untcr keiner Bedingung a u g " ' " ^ "
- Nach geschehener Versteigerung der u z ' n
Pachtbekke ist es dm Pachtlustlgcn gestatt,
mündliche Anbote auch für die Pachtung w ier
oder mehrer Be.i ike, in soferne
Tagsatzung ausgeboten werden,) was aus dem bei-
liegenden Ausweise ersichtlich i,?. «"d ' " t t r der
Voraussetzung, daß die Concretal - Anbote den
Betrag, der für die betreffenden Bezirke erzielten
einzelnen Meistbote übersteigen/ gegen dem zuma-
chen , daß sie ai:s die im ^ 5» dich'r Kundmachung
bezeichnete Art , die vorläufige Cat ion fur aUejene
Bezirke, für welche dcr Ge,amnuanbot bestellt
wird, erlegen. — Wenn in dem mündlichen Con-
cretal-Anbote auch ein solcher Stcmr-.oder Pacht

bezirk cmhatten ist, für den bei der Einzeln-Ver-
steigerung kein Anbot gemacht wurde, so wild der
Concretal-Anbot nur unter der Bedingung ange-
n mmen, daß derselbe wenigstens der Gcsammtsum-
mc der für die im Comretal - Anbote enthaltenen
Beziik. festgesetzten 'Ausrufspreise gleichkomme —
?, Eben so ist gestattet, s c h r i f t l i c h e Anbote
für die 'Pachtung des Verzehrungssteuer-Bezuges
einzureichen, und zwar für die Pachtung bloß
eines oder mehrerer Bezirke, in so fern solche bei
delselben Tagsatzung, versteigert werden, wobei der
Offerent auch die Bedingung stellen kann, daß
sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn ihm
der Bezug der Verzehrungssteuer für alle Bezirke,
für welche er den Anbot stellte, ohne Ausscheidung
itgend eines Bezirkes oder Steuerobjectes überlas-
sen wird. Es können übrigens auch für beide zur
Versteigerung gebrachte Pachtbezirke mündliche oder
schriftliche Con^retal-Anbote gemacht werden. —
tt. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgendes zu
beobachten: ii) dieselben muffen mit dem zu Folge
§ . 5 dieser Kundmachung als Cautions-Deposi-
tum bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsobligationen belegt, oder mit dem
Beweise versehen seyn, daß dieser Betrag bei einer
Aerarialcassa oder einem Gefällsamte im Baren
oder in Staatspapieren erlegt worden sey. —
Wird die vorläufige Caution mittelst einer einver-
leibten Pragmatical ^ Sicherheits . Urkunde gelei-
stet, so muß dieselbe sammt den übligen im Puncte
5 angegebenen Instrumenten mit dem Offerte vor-
gelegt werden. — Dermalige Verzchrungssteuer-
Pachler, welche eine schriftliche Offerte überrei-
chen , und vo,l der ihnen im Puncte 5, zugestan-
denen Erleichterung Gebrauch machen wollen, ha-
ben die dorterwähnte Erklärung ihrem Offerte an-
zuschließen. — l>> Die schriftlichen Offettc müs-
sen der oben im Puncte ti aufgestellten Negcl ge-
mäß alle Eteuerobjecte der im Offerte begriffenen
und genau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtbc-zuke angebotenen Be-
trag mit fahlen und Buchstaben genau ausdrü-
cken, und sind von dem Anbotsteller mit seinem
Vor - und Zunamen, dann Charakter und Wohn-
ort zu unterzeichnen; Parteyen, welche nicht schrei-
ben können, haben das Offert mit ihrem Hand-
zeichen zu unterfertigen und dasselbe nebstbem von
dem Namcnsfertiger und einem Zeugen unterschrei-
te > zu lassen, deren Charakter und Wohnort eben-
falls anzugeben ist. — Wenn mehrere Personen
gemeinschaftlich ein schriftliches Offert ausstellen/
so haben sie in dem Offerte beizusetzen, d^ß sie
sich als Mitschnldner zur ungetheiltcn Hand, näm-
lich Einer für Alle, und Alle für Einm dem Ge-
fälls-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem' Offerte je-
nen Mitoffeienten namhaft machen, an welchen
auch allein die Uebergabe des Pachtobjectes und
im gegebenen Falle die Auskündigung des Pacht-
vertlages geschehen kann. — c) Diese Anbote
dürfen durch keine der gegenwärtigen Kundma-
chung oder den Licitationsbedingnissen entgegen-
laufende Klauseln beschrankt seyn; vielmehr müs-
sen dieselben die Versicherung enthalten, daß sich
Offercnt allen Bestimmungen dieser Kundmachung
fügen, und die ihm genau bekannten Pachtbe-
dingiiisse (welche daher volläusig beiden im Puncte
I I dieser Kundmachung genannten Behörden und
Gefallsolganen einzusehen sind) pünctlich befolgen
wolle. — <l) Die schriftlichen Offerte können, sci
wie die mündlichen, auf eine einjährige Pachtpe-
riode mit oder ohne Bedingung der stillschweigen-
den Erneuerung gestellt werden. — t?) Wenn in
den Bezirken, für welche ein schriftliches Offert
überreicht w i rd , auch einzelnen Ojemeindm bewil-
ligte Zuschlage einzuheben sind, so wird indem
gemachten Anbote auch der Anbot für die Zuschlä-
ge als einbegriffen angenommen, wenn gleich dieß
nicht ausdrücklich im Offerte angegeben seyn sollte.
— t'> Die sch:istlichen Offerte, welche dem Ein-
lagenstämpel unterliegen, und für die Offe^nten
von dem Zeitpuncte der Einmchung, für die' O.'-
fäl ls-Verwaltung a er eist vom Tage, an wel-
chem die A.nmhme des Offertes dem betreffenden'
Oferenten bekannt gemacht worden ist, verbindlich
sind, müssen bei der k. k Cameral - Bezirks - Ver-
waltung, in deren Bereich? die zu verpachtenden
Steucrbczirke gelegen sind, versiegelt innerhalb
der im abgehängten Ausweise festsetzten Frist
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überreicht werden. Schriftliche Offerte, welche nach
der für die Einbringung festgesetzten Frist einlan-
gen, so wie solche, welche von den vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweichen, wcr-
den nicht berücksichtigt. — ^) Auf dem Umschlage
des schriftlichen, Offertes mü>sen von A'ußen nebst
der Adresse der Behörde, bei welcher das Offert
zu überreichen ist, der Steuerbezirk, oder die Stcuer-
bezirke, je nachdem das Offert nur auf Einen,
oder auf mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, ge-
nau und deutlich angegeben werden. Das Formu-
lare eines schriftlichen Offertes ist aus der Anlage
- I I . zu ersehen. — Die schriftlichen Offerte wer-
den nach geendigter mündlicher Versteigerung,und
nachdem alle anwesenden Licitanten erklart haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem ^citations-
Commissar eröffnet und bekannt gemacht. M i t
der Eröffnung der schriftlichen Anbote schließt der
Lici tat ions-Act, und es wird bis zu dem Zeit-
puncte, wo von der competcnten Behörde über
denselben entschieden worden seyn wird, kein nach-
träglicher Anbot angenommen. — Die Gefalls
Verwaltung behält sich ausdrücklich das Recht vor,
je nach dem Ausschlage der mündlichen oder schrift-
lichen Anbote die Resultate der Versteigerung flir
einzelne Bezirke, oder jene für größere Complete
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezirke ver-
bliebenen Bestbieter dadurch, daß für solche Be-
zirke Concretalanbote gemacht wurden, von der
Verbindlichkeit ihrer Bestbote bis zur obetwähn-

ten Entscheidung üder den '^icitanonZact nicht ent-
hoben sind. M i t der Bekanntmachung der Nicht-
abnahme eines Al'botcs werden die vorläufigen
Cautwnm, oder (5autions-Depositcn zurückgestellt.
— ! l l . Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Vestbiet^r geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punct 8, Il ls. j>) für schriftliche Offene bestimmt
wurde, denjenigen unttl' ihnen namhaft zu ma-
chen, an w^lchcn auch allein die Ucdcrgabc des
Pachtobjectes und im gegebenen Falle die Aufkün-
digung des Pachtvctträges geschehen kann. —
Würde die Zustellung der Aufkündigung des Pacht-
vertrages von Seite des Aerars wea/n Abwesen-
heit des Pachters oder des Bevollmächtigten nicht
rechtzeitig geschehen können, oder die ^efällsbe-
hörde die persönliche Zustellung nicht paffend fin-
d.n, so soll die Ucbcrreichung der Aufkündigung
bei der betreffenden Steuerbezirks-Obrigkeit, und
falls die Pachtung mehrere Bezirke umsaßt, bei
eiuer oder der andern Steuerbezirks-Obrigkeit zur
wcitern Verständigung oer Partei die Wirkung der
persönlichen Zustellung vertreten. — 11) Die all-
gemeinen Pachlbcdingnisse können bei d« k. k, kü-
stcnlanoisch - dalmatinischen Ca^cral - Gefallen-
Verwaltung und bei den k k. Cameral-Vezirks-
Verwaltungen, dann den Steuerbezirks - Obrig-
keitcn und den Obern der Fmanzwache des Küsten-
landes in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hen werden. — 12) Die Licitation beginnt an dem
festgesetzten Tage pünctlich um die Ute Stunde

Bormittags. — K. K. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung, — Capo d'Istria den l t t . Kept l849.

Formulare eines schriftlichen Offertes.
V o n I n n e n. — I ch Endesgefertigter biete für
die Pachtung der allgemeinen Verzchrungsstcuer
lammt dem allfälligen Zuschlage von (folgt die
Angabe der Lteuerobjecte) in dem Steuerbezirke,
(folgt der Name des Steuerbezirkes), oder in den
^teuerbezitken (folgen die Namen der Stcuerdc-
zirkc) für die Zeit vom . . . . lH . . bis . . .
itz . . i>n Iahrespachtschilling von . . . . . .
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben) wobcj ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in der Ankündigung <läo
und in den eingesehenen, daher mir wohl bekann-
ten Pachtbcdingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau befolgen werde, — Als vorläufige Caution
lege ich im Anschlüsse den Betrag von
Gulden . . . Kreuzern bei, oder, lege die Cassa-
Ouit lung über das erlegte Vadium bei. — . . .
am , . . . <8 . . . — (Eigenhändige Unter-
schrift mit Angade des Charakters und Wohnortes).
— V o n A u ß e n — (Nebst der Adresse der Be-
hörde , an welche das Offert eingesendet wird, und
Bezeichnung des Betrages des beiliegenden Gel-
des oder der Amtsquittung) Offert für die Pach-
tung der allgemeinen ^erzehrungssteuer sammt Zu-
sch!ag in dem L teuerbezirke oder in den Steuer«
bezirken (folgt die genaue Bezeichnung der Steuerob-
jecte und des Stcuerbezirkes oder der Steuerbezirke).

A u s w e i s
zu r K u n d m a c h u n g f ü r die V e r z e h r u n g s steuer - P ach tve rs tc ig e rung .

N a m e Objecte, von denen der Bezeichnung der Ge^ A u s r u f s p r e i s ^ ^ T a g Zeitpunct bis zu
^ Bezug der Verzeh- meinde, und dcs für — s — - — — welchem schrift-
<T der rungssteuer u. des Ge- den Zuschlag bewillig- ! " ' oie ̂ er- sur ocn ^ ^ ^ ^ « > ^ « « ^ ^ ^ ^
^ meindezuschlages, be- ten Percenten- rungSzey- ^cme.noe ^ ^ ^ , , vorzunehmenden eingebracht

Z, 2 t e u c r b e z i r k c steht, verpachtet wird. Ausmaße. jteuer. ^ ^ " > " ^ ^ ^ . „^ Versteigelung. werden können.

fl. kr. si. i kr. > fl. ^ kl-.

1 der ganze politische Wein — ^ i ^ 54 _ ^ ^ ^ 5,4 l
Bezirk Montona Branntwein — 42? 32 — — 4^7 32 !

Fleisch — 1N28 3 l — — 1^« :N
! Camera!- am I I . b/s 3<l. Sep^!

' ^57^? N '"""'" - ' « - — — ^ ^ - . ^̂ ^ ^̂ ^ ^ ^
Branntwein ^ ^ ^ ' ^ ' , Verwal- 184!'. um 12 Uhr,

Weint tL 2 6 ^ 2 « ' , - ^ , 2 l ^ ^ ' l / ^ Capo-̂  Mittags.
Fleisch 3tt^ 1U.^!37^ :N5 2!)'^ lAj?! ^ ^ . .

Branntwein:M^ 2^!3tt'/< «! i ! i1^ 2 ^ 5 5 ^ ^ ' " ^ '

die übrigen Gemeinden

!
Wein«^/ «376 31 — !— 137« 31
Misch ttL 2'>4 2 , ' / . - - 2 2 i ' 2 N «

Branntweinl>7^ ^ 7 ^ 3 ^ ^ . ^ . ,47!43^,

Zusaninlen . . -> — _ — «l)25, —

K. K. Cameral-Vezirks-Verwaltung. Capo d' Istria den 10. September 18-l9.

Z. 1«»«. ( Y Nr. Wt i2 .

Von dlM k. k. Stadt- und Landrechte ü.
Krain wird annnt bekannc qemacht: Es fty ül^r
das Ansuchen dcs Herrn Franz Fclix Freihelrn 0.
Lazarini, Eigenthumes des ̂ !l,tcäNutzing, sammt
incorporirten Gülten, in die Auöfcttiqung des
Amortisations-Edictes rücksiHtlich der auf das
Gut Rutzing sawnU incoipomtlN Gülten ^>o
rli8l.lc.-ilQ lauttnden 4proc. Aeraual-Gttrci^elitf^
rungs-Odügativl, Nr. l i 7 M , (i.ic. 1 . Nov. l7!)7
pr. 3N f l . , gcwlUiget worden. Es haben demnach
alle Icne, welche auf gedachte Obligation aus
was ,mmer für einem Nechtsqrunde Ansprücke zu
machen v.rmemen. scldc binnen der aefthllche,'
Fr.st von emem Jahre, sechs Ä ^ ä M «nd drel
^agen vor dlcsem k. k. Stadt- u.,d Landrechte
so gcwch anzumelden und geltend zu machen
widrigens auf weltereö Anlangen die odaedachtc
Obligation nach Verlauf dieser Frist für amorti^
sut, kraf t ' und wirkungslos erklärt werden wird.

La'bach a^ 7. Sept. 1849-

^j. 1^3. ( l ) Nr. 227.51.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte, wird bekannt
gemacht: Es sey die bis , 2 . August l 849 unttr
^ r Fll-ma: „Kraschovitz <̂  Trinker" geführte
Current- und Mo2cwarcn-Handlung aufgelöset,
dir bezügliche GeMchafts-Auslösungs-Vettraq
<^o. Laidach am 3. Sept. I 8 4 9 und die neue
D-ta: „Johann Kraschovitz" zur Fortführung die-
w- Handlung in den diesj^erichtlichen Mercantil-
Büchcrn prolccolÜrt worden.

Laidack am 4. Sept. 184!).

Z 16W. (1) Nr. 9231.

Von dem k. k. S tadt - und Laodrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es werden ver-
schiedene, zum Verlasse nach Franz Kunauer ge-
hörige Kleidungsstücke, Wäsche und sonstige Ef-
fecten am 28. d. M<, früh 9 Uhr in dem Hause

0ir. 17, Hler m der E t . Peters-Vorstadt geg<"
gleich bare Bezahlung öffentlich verkauft.

Laidach am 1 1 . September 1849.

Z. 1695. ( I ) Nr. 2l>">
E d i c t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht allgemm,
bekannt: Dasselbe habe über Ansuchen des Simo"
Bouha von Krobaö, als Vormund der Agnes Tckauc,
verehelichten Kuplan, einverständlich mit Johann Pel?",
die zur Vornahme der dem Letztem gehörigen, >"'
Grundbuche der PfarrbofsMt «,,l» Urb. Nr. a vor«
kommenden, ouf305 fl. 20 kr. bewerthclen Ne.ilit^te»',
auf den 23. Juni l. I . angeordnete l . Feilbimmgs-
lagsatzuiig sistirt, die 2 auf den 28. Jul i ̂ ngeoldilele
als die erste, die dritte auf den 2« August nngeon'
nete als die zweite bestimmt, u>,d zur Vomahme r.
dritten den 25. September l. Ä-, ^ rm l t t . ' l ; mn "
Uhr im Orte der Nealität mit dem B m ^ e a"g'° ^
net, dasi erst bei der 3 Fei ld ie t .mMa^m'q ob g«
Grundstücke u.tter dem Schä^»,gswerthc werden l M -

anaegebeli werden. . ^ , . . , - , . .^s>
A n m e r k u n g . Zur ersten und zwe.ten Fe.Ib.etmigs^

tagsatzung ist kein Kaliflustiger crschieucn. .
K K. Bezirksgericht Reiwiz den, 9. I " " , ^ ^ -



Z l664 (2)
Nr 33L<>.

K n n d m a ch u n g.
i

^ H n Folge der .eu eröffneten Bahnstrecke von Cilii bis ^back werden die Eisenbahn-

züge zwischen Wien, Gratz lmd Laibach vom .6. und . ^ l ' >7 September an .n folgender

Ordnung fahren:
V o n W . e n nach Laibach. Bo n ?ai back nack W,en .

. Personenzug, Postzug, Postzug, ^ ^ ^ p r ^ l
v. 17. Sept. an: v. ,6 . Sept. an: v. , 7 . Sept. an: " / , . ^ . / '

von Wien F.uh <;, Abends 7,15. von Laibach Früh 8, 15. Aven.o ^ <> -

» Mürzzuschlag Abds. , , 4 5 . Früh 3, 15. ., Littay . 9 ,29. " -'
„ Brück „ 3, 15. 1 53 .. Steinbrücken ,. 1«, 5»- - " "
„Gratz „ 5 ,30. ^ 7, ,5^ „ M i Mittag l 2, 20. ' ^ ' ^
,. Spielfeld » 7, 26 „ ß, 58. „ Pöltschach Abends 1, 4«. Fluh , , ,«
„ Marburg ,. 8, 20. „ ^ 48. » Kranichfeld „ 2, 3, . ,. ^, ^
., Kramchfeld ' „ 8, 50. ,. i « ,; ; Mai bürg " 3, - » ^
„Pöltschach „ 9,51, ,. i / , 4 I Spielfeld ., 3,50. . 3,5^.

'' Cilli ,> , , , :w. Mittag ,2 , 50 » Gratz " 5, 45, .. 6, ti).

» Steinbrücken Nachts 12, 40. Abends l , 51. » Brück » ^ - " ' . " ' ''"'
,. Littay Früh 2, 12. „ 3̂  ,8. . Gloggnitz F^h '^, 3U. Abends 2, 45

^ « Laibach s, 3, 26, .. 4̂  ^7 z„ Wien <. -̂ ^ 30. „ 5, 45.
v< 18. Sept. an. v. 17 Sept. an. v. i8. Sept an- v, 18 Sept. an.

II.

I n Uebereinstimmung mit dieser Fahrtordmmg haben von der gleichen ?eit an nachstehende

Postcours-Veränderungen und rücksicktlich neue Einrichtungen in Wirksamkeit zu treten

1. D ie zwischen Cllli und Tnest bestehende C o u r i e r post wird auf 0en Cours zwischen

La ibaü) und d r i e s t leschräntt.

Von Laibach, in Ade lsbcrg , von Ade lsbe ig , ^ inTriest,
vom 17. September an vom l8. September an.

täglich Abends 6, — täglich Nachts N , 15. täglich Nachts 11, 20. täglich Früh 3, 50.
von Triest, in Adelsbe i g, von A delsbeig, in i; alba ch,

vom ^6. September an: vom 17. September an:
täglich Abends 8, — täglich Früh 1, 15. tagl. Früh 1, 2«. tägl. Früh tt, 5.

Dieselbe stedt mit den Postzügen zwischen Wien und Laibach in genauer Verbindung.

2. Die zwischen Cilii und Triest bestehenden zwei tanlichen Ma l l epos ten wer-

den in gleicher Wejse auf den Cours zwischen Laibach und Tr ies t beschrankt.

Von Laibach, i „ Triest, von Triest, in Laibach,
v. "/9 u. , - ^ - v . ' ^ an: von '»/g an: v. ' ^ u. >l?«^. ' ^ a n : von ' ^ a n :

täglich Früh <l, — täglich Abends 7, 25. täglich Früh 3, — taglich Abends 5, 5-

„ Abends 6, 30. „ Früh 7, 5. ,. Abds, 4, — " F"ch ^', 30.

Die von Triest und Laidach Morgens abgehenden Posten haben von Triest aus am 17.

September, von Laibach aus am 18. September die neue Coursoronung anzufangen. D ie von

Laibach und Trust Morgens abgehenden Malleposten stehen mit den Personenzügen, die Abends

abgehenden mit den Postzügen in genauer Verbindung.
3. D i e zwischen Prewald und U c i ne bes iehendeMal lepos i wird bis L a i b ach ausgedehnt

V o n Laibach nach Udine. V o n Udine nach Laibach.
Von Laibach vom 17. Scpt, an tägl. Abds. ft, Von Udine vom N'. Sept. an tägl. Früh 10, -

in Adelöberg „ » „ » , Nchts.12, 40. in Görz „ . « " - . ^ .^ " '
von ., „ ., ^ ^ ,. , 12, 50. von „ . „ " " " "l>ds. .', 4.,.

in Prewald „ 1 8 . » >, „ Flch 2 , 2 ' . in Piew.ild „ " " " " " ^ ^ '

" ° " » » » » » » . 2,4«. v)n ., . « - « " '' " ' " " > '
in Görz ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ __ in Ate'Zberg . .. « " " Nachts 1 l , 40.

" " " " " " » » » „ 8, :^tt. von . „ .. " " " ^ 7 ^ ' ^
in Udme „ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ibach . " " » " 6'"d U, 5.

Diese Mallepost strhc mit den Postzügen in genauer Verbindung
l̂ Brilage z. Laib. Ztg. Ni, l l ' ^ vom i8. Sept. ,8^9) ' ^
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6. R e i t p o s t zwischen A d e l s b e r g und F i u m e .
B o n U d e l s b e r g , in F i u m e , v o n F i u m e , in A d e l s b e r g ,

v. 17. Sept. an: v. 18. Sept, an: vom 16. September an:
tä'gl. Nachts 12, 10. tägl. Früh 7, 25. täglich Abends 4, — täglich Nachts 11 , 15.

d. i. 30 Minuten nach Ankunft der Courierpost von zum Anschlüsse an die Mallepost nach Udine (Nr. 3)
Laibach. und an die Courierpost nach Laibach (Nr. I ) .

5. Mallepost zwischen L.aibach und.Villach.
Von Laibach, in Vil lach,' von Vi l lach, in Laibach,
v. 17. Sept. an: v. 18. Sept. an: v. 16. Sept. an: v. 17. Sept. an:
Montag Abos, 6, — Dinstag Früh 7, 15, Sonntag Abos. 5, — Montag Früh 5, 50.
Mittwoch „ Donnerstag ,. Dinstag >> Mittwoch »
Samstag ,/ Sonntag „ Freitag » Samstag „

6. Reitposi zwischen Laibach Ulld Vjl lach.
Von Laibach, in Villach . von Villach, in Laibach,

vom 18. Sept. an: vom 19. Sept. an: v. 17. Sept. an: v. 16. Sept. an:
Sonntag Abends 6, - Montag Früh 7, 15. Montag Abends 5,— Dinstag Früh 5, 50.
Dinstag „ „ Mittwoch „ „ Mittwoch » » Donnerstag,, „
Donnerstag „ ,. Freitag » ., Donnerstag ^ » Freitag „ »
Freitag >, „ Samstag » ^ Samstag ^ „ Sonntag „ „

Diese beiden Posten 5'<l> 5. und 6. verbinden sich genau mit den Postzügen Wien-

Laibach.

7. Ma l l epos t zwischen Laibach und K l a g e n f u r t .
V o n La ibach, , n K l a g e n f u r t , v o n K l a g e n f u r t , i n L a i b a c h ,

vom 17. September an: vom 17. September an;

täglich Früh 8, — täglich Abends 8, 5. taglich Früh 4, — täglich Abends 2, 35.

Diese Post steht in genauer Verbindung mi t den Laidach-Triester Posten (Nr . 1.2.)

S) R c i t p o s t zwischen L a i b ach und K l a g e n f ü r t .
V o n La ibach, i n K l a g e n f u r t , von K l a g e n f u r t , i n La ibach ,

v. 17. Sept. an: v. 18 Sept. an: v. 18. Sept. an: 0. 19. Sept. an:
täglich Abends 6, täglich Früh 5, 2« täglich Abends 6, — täglich Früh 5, 50.

Diese Post steht in genauer Verbindung mit den Postzügen zwischen Wien und Laibach und
mit der Laibach, Agramer Mallepost Nr . 17 und 18.

9. M a l l e p o s t zwischen K l a g e n f u r t und B r i x e n .

von K lagenfu r t , in V i l l a c h , von V i l lach , in B r i x e n ,
v. 18. September an: vom 19. September an:

Sonntag Früh 4, — Sonntag Früh 8, 10. Sonntag Früh 8, 40. Montag Mittgs. 11,20.
Dinstag „ » Dinstag „ „ Dinstag ^ ,. Mittwoch ^ „
Donnerstag „ „ Donnerstag » » Donnerstag .. „ F^'itag », „

von Br i xen , in V i l l a ch , v o n V i l l a c h , in K lagenfur t ,
vom 15 September an: vom 16, September an: vom 111. September an:
Montag Mittags 12, Dinstag Abends 4, 5. Dinstag Abends 4, 35. Dinstag Abends 8, 40.
Donnerstag „ „ Freitag » „ Freitag „ ., Freitag », „
Samstag „ 5 Sonntag „ „ Sonntag » „ Sonntag ., .,

10. Neitpost zwischen B r i x e n und Vi l lach.
von B r i x e n , i n V i l l a c h , von V i l lach , in B r i xen ,

v. Itt. Sept. an: v. 17. Sept. an: v. 19. Sept. an: v. 20. Sept. an:
Sonntag Mittags 12, — Montag Abds. 4, 15. Monntag Früh 8, 15. Dinstag Früh 9, 50.
Dinstag „ „ Mittwoch >, ,, Mittwoch ,. » Donnerst. ,, „
Mittwoch „ .. Donnerst. „ „ Freitag » .. Samstag „ ^
Freitag „ „ Samstag „ „ Samstag „ ^ Sonntag „ „

11. Reitpost zwischen T r ixen und Botzen:

von B r i x e n , in Botzen, von Botzen, in Br i xen :
vom 19. September an: v. 14. Sept. an: v l5. Sept. an:

Sonntag Mittags 12, 20. Sonntag Abdö. 4, 55- täglich Abends 9, — täglich Früh 2, 10.
Montag „ ., Montag „
Dinstag Früh 10, 50. Dinstag „ 3, 25.
Mittwoch Mittg. 12, 20. Mittwoch „ 4, 55.



Donnerst, Früh 10, 50. Donnerst. „ ,̂ , 25,. Diese Post schließt sich genau an die Posten
Freitag Mittgs. 12, 20. Freitag „ 4,5,5. -i.k 9 und 10.
Samstag Früh 10, 50. Samstag „ 3, ^5,

,2. Reitpost zwischen Sp i t a l und Gmünd.
i n S p i t a l , in G m ü n d , von G m ü n d , j>̂  S p i t a l ,

vom 18. September an:
Sonntag Abends ! , 25,. Sonntag Abends 3, 4t». täglich Früh 9, 3l). täglich Früh ! I , 2ä-
Montag „ 1 " Montag „ 3, 15.
Dinstag ,. I , 25. Dinstag „ 3, 40,
Mittwoch ., 1, — Mittwoch „ 3, 15.
Donnerst „ 1, 25. Donnerst. „ 3, 40.
Freitag „ 1, — Freitag „ 3, 15.
Samstag .. 1, — Samstag „ 3, 15.

Diese Post steht mir jenen Nr. 9 und ,0 in genauer Verbindung.

,3. Botenfahrpost zwischen K r a i n b u r g und Bischoflaak.
von Krainburg, in Bischoflaak, von Bischoflaak in Krainburg-

vom 18. Sept. an: vom 17. September an:

täglich Früh 5, - täglich Früh 7, 30. taglich Abends 4, - täglich Abends «, 3».

i ä . B o t e n p o s t zwischen O t t o k und N a d m a n n s d o r f .

von O t t o k , in R a d m a n n s d o r f , von R a d m a n n s d o r f , in O t t o k
vom 19. E ept. an: vom 17. September an:

täglich Früh 5, - täglich Früh 6, — täglich Abends 6, - täglich Abends 7, -

,5. Ma l l l epos t zwischen V i l l ach und S a l z b u r g .
von V i l l ach , i n Sa l zbu rg , von Sa lzbu rg , in V i l lach ,

v. 20. Sept. an: v. 22. Sept. an ; v. 17. Sept. an: v. 18. Eept an:
Sonntag Abends I I , — Dinstag Früh 4, 55. Montag Abends 4, — Dinstag Abends 10, —
Donnerst. ,. „ Samstag » „ Freitag „ „ — Samstag „ » -

,6. Reitpostzwischen V i l l a c h und S a l z b u r g .
von Wi l lach in S a l z b u r g von S a l z b u r g in V i l l a c h

vom 17. September an: vom 19. September an vom 15. September an vom 16. September an: '

Montag Abends 11, - Mittwoch ftüh 3, , 3 . Sonntag Abends «, - Montag Abends 10, 15.
Dinstag » » Donnerstag » „ Dinstag » >> Mittwoch „ ,
Mittwoch » ., Freitag „ ., Mittwoch ,. „ Donnerstag «
Frettag ., « Sonntag ., » Donnerstag ., » Freitag » «
Samstag » » Montag „ „ Samstag » „ Sonntag » ^

17. M a l l e post zwischen La ibach und A g r a m über S t e in brücken,

von Laibach in A g r a m von A g r a m in Laibach
vom 17. September an: vom 19. September an:

Montag früh 8, 15. Montag Abends 10, 50. Sonntag früh 1, — Sonntag Abends 4, 27.
Dinstag „ „ Dinstag >> >, Montag „ „ Montag >> »
Donnerst. » „ Donnerstag » » Mittwoch „ „ Mittwoch >, „
Freitag >, » Freitag „ „ Donnerst. » „ Donnerst.
Samstag ., » Samstag » , Samstag » ^ Sa'nstag

18. Mallepost zwischen Laibach und Szißeck.
von Laibach i n Agram von A g r a m in Bzißeck

vom 19. September an: vom 19. Sept. an: vom 20. Sept. an:
Sonntag früh 8,15. Montag Abends 10, 50. Sonntag Nachts 12, - Montag früh 8, 5,
Mittwoch » „ Mittwoch >> » Mittwoch » „ Donnerst. » »

von Sz ißek in A g r a m von A g r a m in Laibach
vom 17. September an: vom 18. September an:

Montag Abends 3. — Montag Adends 10. 50. Dinstag früh 1. — Dinstag Abendß 4, 27.
Donnerst. „ » Donnerst. » » Freitag „ .. Freitag » ,>

1!>. Mal leposi zwischen Laibach und Carlstadt,
von Laibach in Neustadtl von Neustadt! in Carlstadt

vom 19. September an.- vom 19. Sept. an: vom 20. Sept. an:
Mittwoch Abends 3 — Mittwoch Abends I I , 40. Mittwoch Nachts 12, 10. Donnerstag früh 7, 50.
Samstag » >, Samstag „ » Samstag „ » Sonntag ^ «
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von C a r l s t a d t in Neustadt ! von Neus tad t ! in Laibach
vom 20. September an: vom 20. Sept. an: vom 2 l . Sept. an:

Sonntag Abends 3. Sonntag Abends 10, 55 Sonntag Nachts l i , 25 Montag früh 7, 55.
Donnerstag » » Donnerstag » » Donnerstag „ » Freitag » »

20. Re i tpos t zwischen L a i b a ch und Car l s t ad t über Neus t a d t l .

von Laibach in Carlstadt von Carlstadt in Laibach
vom 17. Sept. an: vom ?8, 3ept. c>n: vom 17. Sep!. an: vom l 8 . Sept. an:

Sonntag Abends 3,— Montag früh 7, 50. Montag Abends .' l, — Dinstag früh 8, 5.
Montag » » Dinstag » » Dinstag >> » Mittwoch ., „
Dinstag » » Mittwoch » » Mittwoch „ ^ Donnerstag „
Donnerstag » „ Freitag » » Freitag ., ,. Samstag „ „
Freitag » » Samstag » „ Samstag ., ,. Sonntag „ „

2 « . R e i t p o s t zwischen k i t t a i und T r e f f e n ,
von ö i t t a i i n T r e f f e n von T r e f f e n in L i t t a i

vom 17. September an: vom 17. September an:
täglich 5 Abends täglich 8, 30 Abends. täglich 2, 10 früh täglich 5, 40 früh.

Diese Post verbindet sich einerseits in Treffen genau mit den Posten N r . 17 und 18 und in

ki t ta i anderseits mit den Postzügcn zwischen Wien uno Laibach.

22. B o t e n P o s t zwischen dem Postamte und dem Bahnhofe L i t t a i .

vom Postamte im B a h n h o f e vom B a h n h o f e beim Postamte
vom 17. September an: vom 17. September an:

täglich früh täglich früh täglich früh täglich früh
„ Abends „ Abends. „ Abends . Abends

23. R e i t p o s t zwischen N e u s t a d t ! und A g r a m
von Neus tad t l in A g r a m v o n A g r a m in Neus tad t !
vom 17, Sept. an: vom 18. Sept. an: vom l i l . 2ept. an: vom l i i . Sept. an:

täglich 12, I!» Nachts. täglich 10,5 früh. täglich 12 Mittags täglich 9, 50 Abends.

Diese Post verbindet sich genau nut den Posten N r . 19 und 20.

21. B o t e n f a h r t - P o s t c u r s zwischen ü a n d s t r a ß und G u r k f e l d
v o n L a n d s t r a ß i n G u r k f e l d von G u r k f e l d in Vandstraß

vom 18. September an: vom 1». September an:
täglich 5 früh taglich «, 30 früh. täglich 5 Abends täglich 6, 30 Abends.

25. B o t e n - P o s t c u r s zwischen Tschatesch und R a n n .

von Tfchatesch in Rann vom Rann in Tschatesch
vom 18. September an: vom 18. September an:

taglich 6 früh taglich tt, 30 früh täglich 4 Abends täglich 4,30 Abends.

26. R e i t p o s t zwischen A g r a m und C a r l s t a d t .
v o n A g r a m i n C a r l s t a d t von Car ls tad t in A g r a m

vom 17. Sept. an: vom 18. Sept. an: von 1<5. Sept, an: von 17. Sept. an:
taglich 8 Abends täglich 2,45 früh. täglich 8 Abends täglich 2, 45 früh,

27. C a r i o l p o s t zwischen L a j b a c h und C i l l i .
v o n L a i b a c h i n C i l l i v o n C i l l i in La ib ach

vom 17. September an: vom 17. September an:
täglich 8 früh taglich 4, 50 Abends. täglich 6 früh täglich 3, 15 Abends.

Dle zwischen Neustadtl und Mot t l i ng , Littai und Laidach bestehenden Botenfahrposten

hören vom Beginne der neuen Courseinrichtung an aus

III.
Die Courierpost zwischen Laibach und Tliest, deren genauer Zusammenbang mit dem Va-

pore zwischen Tnest und Venedlg besonders wichtig ist, wird künftig von Condutteuren be-

gleitet werben.

IV.

Die Passagiers-Beförderung bei der Courierfahrt bleibt wie bisher auf den Hauptwagen

beschränkt. Die bei den Malleposten bestehende unbedingte Passagiers-Aufnahme wird in der

Art beschränkt, daß bei einer Fabrl von Laibach und von Trieft aus, nicht mehr als neun-

zehn Personen abgefertigt werden dürfen. Dem Hofpostamte m Wien und dem Oberpost-
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amte in Gratz bleibt auch ferner die unbedingte Personenauftahme von Laiback nach Trieft
gestattet, jedoch hat das Hofposiamt immer zuerst die drei Plätze der Courierrosi zu vergeben.
— Die übrigen Aemter zwischen Wien und Laiback, welche zur Perfonenaufnahme zur Eisen,
bahn ermächtigt sind, haben diese auck ferner zu üben, bei den Fahrten nach Laibach jedoch
nur bis Laibacl). — Durch diese Maßregel wird der Privat-Industrie für Errichtung perio-
discher Personenbeförderungsgelegenhellen eine Erleichterung verschafft, und cs wird auck von
per Mitsendung der Pcrsonenbeiwagen ganz abgegangen werden, wie bald jene zur Personen-
beförderung die genügenden Mit te l hergestellt hat.

. V.
Bei der Mallepost zwischen Laibach und Udine wird die mibedmgte Paffagiersbesirderung

in der 'Art beschrankt, daß von Laibach und von Udine mit einer Fahrt nickt mehr als sieben
Personen abgefertiget werden dürfen

Das Hofpostamt zu Wlen darf für die Laiback-Uoineser Mallepost zu jeder Fahrt drei
Reisende aufnehmen

Die Aufnahme der Reisenden zu der Uoine-Mailänder Mallepost hat nur bis Udine
S ta t t zu finden.

V I .

Bei der Agramcr Mallepost, welche künftig zwischen Laibach und Steinbrücken auf der

Eisenbahr, zu befördern kömmt, wird der bepackte Mallewagen jederzeit von Laiback bis Stein-

brücken, und vl<^ vei3ü auf der Eisenbahn befördert, wornack dessen Expedition von Stein»

brücken in kürzester Zeil erfolgen kann.
V I I .

Die Personenfahrtgebühren werden: a) bei der Courierpost zwischen Laibach und Triest pr.

Meile auf 32 Kreuzer; d) bei den Malleposten zwischen Laibach und Trieft pr. Meile auf 29 kr.;

c) bei der Mallepost zwischen i!aibach und Udine pr. Meile auf 29 kr.; <l) bei der Mallcpost

zwischen Trieft und Udine pr. Meile auf 2« kr.; '') bei der Mallepost zwischen Laidach und

Carlstadt pr- Meile auf 24 kr.; h bei der Malkposi zwischen Laibach, Agram und Szißek pr.

Meile auf 24 kr festgesetzt, wobei jedoch ein Percentenzuschlag nickt einzutreten hat.

Bei den übrigen Mallepostcn bleiben die Fahrtgedühren unverändert.

V l l l .

Bezüglich der Pcrsotmiaufnahme bei den Posten zwischen Laibach und Triest, Laibach und
Udine enthalten die §§. 4 und 5 die Bestimmungen.

Bei den Malleposten ^) zwischen Lalbach und Klagenfurt, l̂ ) Laibach und Villack wird
die unbedingte Personenaufnahme in der Art beschränkt, daß bei der Post :.c! c.) von Laibach
und von Klagenfurt nicht mehr als n , bei der »cl d) von Laibach uno Villach nickt mehr
als 7 Personen mit einer Fahrt abgefertigt werden dürfen.

Bei den Malleposten zwischen Laibach und Agram, ,^poe. Szißek, dann zwischen Lai-
bach und Carlstadt auf der Strecke zwischen Neustadtl und Earlstadt bleibt di? Personenauf
nähme nur auf den Mallewagen beschrankt.

IX.

I m Bahnhöfe zu kaibach wird eine eigene k k. Postexpedition aufgestellt, wo ebenso wie

beim Oberpostamte im Postgebaude nicht nur Separatfahrten, Extra-Posten und Estaffeten

abgefertiget, sondern auch Reisende für die Eisenbahn sowohl, als auch für die Mallefahrttn

der Posirouten aufgenommen und auch Briefe und Fahrpostfendungen aufgegeben werden können.

M i t der Abgabe (Zustellung) der Briefe und Sendungen befassen sich hingegen bloß die

Abtheilungen des Oberpostamtes, wo auch die Zeitungen ausgegeben und die Bestellungen auf

dieselben besorgt werden.

Die Mallefahrten < welche mit den Eisenbahnzügen in unmittelbarer Verbindung stehen,

müssen von der Bahnhofexpedition abgefertiget werden Dieß ist daher sowohl bei den Wlen-

Triester uno den Triest-Wiener Malleposten. als auch bei jenen, welche von hier nach Agram

und Szißek abgehen, der Fall.

Die Wagen der Wien Priester und Triest-Wiener Mallefahrten werden jedoch jowohl bei

der Abfahrt von hier nack Triest, als auch bei ihrer Ankunft von dort im PostHofe anhalten,

so daß die Reisenden nach Belieben enrweder lm Bahnhöfe oder im Postgebaude cm- und ab-
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steigen können. Die Reisenden, welche von hier auf der Eisenbahn mit den ganz- oder theil-
weise auf derselben ;u befördernden Malleposten nach Wien , Agram und Szißek reisen, haben
sich zur Abfahrt in den Bahnhof zu verfügen.

Dagegen wird das Gepäcke dcr bei dem Oberpostamte aufgenommenen Reisenden Postamt«
lich auf den Bahnhof geschafft. Die Mallefahrten aber, welche von hier nach Klagenfurt, V i l -
lach und Cavlstadt abgehen, werden im PostHofe abgefertiget, und langen eben daselbst auch an,
wo daher auch oie Reisenden ein- und absteigen werden.

Was die Au nähme der Reisenden für die verschiedenen Fahrten betrifft, so findet sie bei
dem Obcrpostamte und bei der Vahnhofexpedition unter den folgenden Modalitaten S t a t t .

D a die Reisenden nach der fortlaufenden Fahl eingeschrieben werden, und diese Zahl für
den in dem Postwagen einzunehmenden Platz entscheidend ist, so kann bei dem Oberpostamte
und bei der Bahnhofexpedition nicht zu gleicher Zeit die Aufnahme erfolgen.

Die Einschreibczett beginnt daher bei oer Bahnhofexpedition erst nach Ankunft der Trains,
und dauert bis zur Abfahrt oer Posten daselbst, und die Einschreibung kann überhaupt daselbst
nur für die Mallefahrten nach M e n , Agram, Szißek und Triest S t a t t finden.

Wahrend der übrigen Zeit findet bei dem Oberpostamte in den gewöhnlichen Amtsstunden
die Aufnahme für sämmtliche Fahrten, und für jene nach Carlstadt, Villach und Klagenfurr
auch in der Zeit zwischen der Ankunft und Abfahrt der Eisenbahnzüge S t a t t .

Bei Einnahme der Plätze in dcm Postwagen können nur die in Wien und Gratz für weiter
als Laibach eingeschriebenen Postreifenden (§. IV.) einen Vorzug vor den hier Aufgenommenen
geltend machen; bei allen übrigen aber, welche nur bis Laibach eingeschrieben sind, kann nur
die Aufnahmsnummcr von Laibach für enlschewcnd gelten-

Diese Bestimmung ist um so wesentlicher, als die von hier abzufertigenden Reisenden bei
eder Fahrt auf eine bestimmte Zahl beschrankt ist, und daher die Aufnahmszahl auch für die
Relse mit der bezüglichen Fahrt selbst entscheidend ist.

D ie Aufgabe der Briefe und Fuhrposisiücke kann zu jeder Zeit während den Amtssiunden
sowohl bei dem Oberpostamte, als auch bei der Bahnhofexpedition S t a t t finden.

Welches mit dem Beisatze hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die im §.
IV. und auch in der früheren Kundmachung vom 24. v. M . , Z. 5009 enthaltene Bestimmung des
hohen Ministerial« Posisections-Erlasses vom 7. August l . I . , Z. 56o,, wornach die Zahl der,
mit den MaUefahrren zwischen Laidach und Triest zu befördernden Reisenden auf 19 bejchränkt
wurde, in Gemaßheit des weltcrn hohen Ministerial-Postsections-Erlasses vom l». d. M . , Z«
6555^ , einstweilen außer Wirksamkeit gesetzt wcrdc.

K. K. illyr. Oberpostverwaltung. Laibach am 9. September 1849.
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